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Liebe 4061er!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und 
wir blicken auf eine intensive Zeit 
zurück. 

Unsere Gemeindefinanzen standen im 
Mittelpunkt vieler Diskussionen und 
Entscheidungen in den letzten Wochen. 
In vielen gemeinsamen Sitzungen 
werden wir Einsparungen auf den Weg 
bringen müssen. Mit Mehrkosten von 
EUR 1,4 Millionen für das nächste Jahr 
im Bereich Gesundheit/Pflege/Kinder-
betreuung (die wir nicht beeinflussen 
können) und Mindereinnahmen von 
EUR 200.000 an Steuern braucht man 
kein Mathematik-Genie sein, um zu 
wissen, dass sich so ein Budget nur 
schwer ausgeht. 

Jede Entscheidung fiel uns schwer, 
denn sie betrifft Menschen direkt. 
Dennoch war es wichtig, stets das 
große Ganze im Blick zu behalten.
Danke an alle Fraktionen im Gemein-
derat für die Zusammenarbeit in diesen 
schwierigen Zeiten. Gemeinsam 
können wir trotz kommender 
Einschnitte eine solide Basis schaffen, 
auf der wir weiter aufbauen können. 
Besonders hervorheben möchte ich 
unsere Erfolge: den Ausbau und die 
Förderung unserer Jugendzentren  
JuZ und JUPA, die Erweiterung und 
Sanierung des Netzwerks, und die 
kontinuierliche Verbesserung der 
Kinderbetreuung. Diese Maßnahmen 
machen unsere Gemeinde lebenswert 
– für Jung und Alt.

Einsparungen nötig – doch der Fokus 
bleibt
Wir müssen uns darauf konzentrieren, 
dass die Kernaufgaben der Gemeinde 
funktionieren: Wasser, Kanal, Müllent-
sorgung, Kinderbetreuung – das sind 
unsere Basisleistungen. Auch wenn 
uns die Verschiebung einiger Projekte 
schmerzt, ist sie unausweichlich. Die 
Sanierung und der Ausbau der Volks-
schule Langholzfeld müssen wir um 
ein Jahr verschieben. Aktuell können 
wir die notwendigen Rückzahlungen 

für ein Darlehen nicht darstellen.

Wir setzen Prioritäten
So bleibt die Verbesserung des öffent-
lichen Verkehrs ein Schwerpunkt. Ab 
Dezember 2025 wird es möglich sein, 
auf der Linie 625 einen Halbstun-
dentakt anzubieten und der Bau der 
Bushaltestelle am Sinnesgarten ist in 
Planung. Mit Unterstützung des Landes 
OÖ, das 50 % der Kosten übernimmt, 
ist der Baustart für das Frühjahr 2025 
vorgesehen.
Auch wollen wir weiter das Radwe-
genetz im Ort Pasching vorantreiben. 
Die Vorbereitungen laufen weiter. Die 
Gespräche mit Grundeigentümer:innen 
laufen. 

Auch dafür haben wir Budgetmittel 
reserviert.

Auch in Sicherheit investieren wir 
Der Ankauf eines neuen Tanklösch-
fahrzeugs TLF 4000 für die Freiwillige 
Feuerwehr Pasching wurde 
beschlossen. Dieses Fahrzeug, das 
knapp eine halbe Million Euro kostet, 
ist ein unverzichtbarer Beitrag für den 
Schutz unserer Bevölkerung.

Gemeinschaft leben
Gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich 
der Wert eines starken Miteinanders. 
Ich möchte alle ermutigen: Engagieren 
Sie sich für andere in unserer Gemeinde. 
Ein Beispiel dafür ist der neu gestartete 

Freiwilligen-Dienst „Essen auf Rädern“. 
Hier suchen wir weiterhin freiwillige 
Helfer:innen, die sich einbringen 
möchten. Jede Hand zählt, und ich 
danke allen, die bereits mitmachen.

Natürlich tut es weh, dass wir 
bei einigen Leistungen, die wir 
als Gemeinde freiwillig anbieten, 
Einschnitte vornehmen müssen. 
Doch damit stehen wir nicht alleine 
da – viele Gemeinden kämpfen mit 
ähnlichen Problemen. Ich wünsche mir 
Verständnis dafür, dass wir nicht alles 
auf einmal reparieren können. Dennoch 
bin ich überzeugt: Mit Lebensmut und 
Zusammenhalt können wir durch diese 
schwierige Phase „durchtauchen“ und 
gemeinsam gestärkt daraus hervor-
gehen.

Ich wünsche Ihnen allen frohe und 
besinnliche Weihnachten, Zeit für 
Familie und Freunde und einen guten 
Start ins neue Jahr.

©Team Hofko

„�Gemeinsam 
schaffen wir 
trotz nötiger 
Einsparungen 
eine solide 
Basis, auf 
der wir weiter 
aufbauen 
können

Ihr Bürgermeister
Markus Hofko

Editorial
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Im Jahr 2025 erwarteten die 
Gemeinde Pasching erneut erheb-
liche finanzielle Belastungen. Zusätz-
liche Kosten und sinkende Steuer-
einnahmen stellen den kommunalen 
Haushalt vor große Aufgaben. Auch 
wenn die Gemeinde in den letzten 
Jahren dieser Entwicklung bereits 
durch Einsparungen und Umstruk-
turierungen positiv entgegenwirkte, 
wird die Situation im kommenden 
Jahr noch einmal sehr herausfor-
dernd.
 
Die Gemeinde Pasching finanziert 
sich hauptsächlich aus Ertragsan-
teilen an gemeinschaftlichen Bundes-
abgaben wie der Umsatzsteuer (USt), 
der Einkommenssteuer (ESt) sowie 
aus Gemeindeabgaben und anderen 
Einkünften, etwa aus Förderungen oder 
Einnahmen.

Die wichtigste Einnahmequelle in 
Pasching stellt die Kommunalsteuer 
dar, die Betriebe für ihre Mitarbeitende 
an die Gemeinde abführen müssen – 
vereinfacht gesagt, 3% der Bruttolohn-
summe. Doch die Steuerung dieser 
Einnahmen ist für die Gemeinde nahezu 
unmöglich, da sie in erster Linie von 
den wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen abhängt. Die Gemeinde kann 
daher nur bedingt Anreize für Mehrein-
nahmen schaffen.

Ausgaben der Gemeinde
Auf der Ausgabenseite unterscheidet 
man zwischen Pflichtausgaben für 
die Hoheitsverwaltung, wie etwa 
Straßenbau, Kinderbetreuung, Schulen, 
und Personalkosten für Standesamt, 
Bauamt oder die Bezüge der Gemein-
depolitiker:innen. Diese Ausgaben 
sind verpflichtend und müssen von 

Zwischen Pflichtausgaben und begrenzten Einnahmen 

Finanzielle Herausforde-
rungen

der Gemeinde getragen werden. Auf 
der anderen Seite gibt es die Ausgaben 
für die Privatwirtschaftsverwaltung, 
wie beispielsweise das Waldbad, 
wo die Gemeinde in Konkurrenz 
zu privaten Unternehmen tritt. 
 
Ein großer Teil der Ausgaben entfällt 
auf vom Land Oberösterreich 
vorgegebene Pflichtausgaben wie 
den Krankenanstaltenbeitrag, die 
SHV-Umlage (Sozialhilfeverbands-
Umlage) und die Landesumlage, die 
von allen Gemeinden zu tragen sind.

Haushaltsführung: Ausgeglichen-
heit ist Pflicht
 
Eine Gemeinde muss ausgeglichen 
wirtschaften, dh es darf kein Defizit 
wie beim Bund erwirtschaftet werden. 
Überschüsse sind aber erlaubt, diese 
werden auf Rücklagen für größere 
Bauprojekte geparkt. Kann eine 
Gemeinde ihren Haushalt nicht ausglei-
chen, muss sie ihre Rücklagen aufbrau-
chen. Bauprojekte müssen, nach 
Abzug von Förderungen, zu mindes-
tens zu 1/3 aus Eigenmitteln finanziert 
werden. Für max. 2/3 dürfen Darlehen 
aufgenommen werden. Deshalb ist 
ein guter Polster auf den Rücklagen 
so wichtig.
 
Aktuelle Herausforderung: Investi-
tionsbedarf und begrenzte Mittel
 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde 
Pasching mehrere große Bauprojekte 
realisiert, darunter den Neubau des 
Kinderzentrums sowie den Zubau und 
die Sanierung des Seniorenwohnheims. 
Diese großen Investitionen haben die 
Gemeinde finanziell stark beansprucht, 
weshalb die Gemeinde aufgrund der 
finanziellen Entwicklungen nun auf die 

Bremse treten muss. 
Nur so kann sichergestellt werden, das 
zukünftige Projekte in einem finanziell 
verantwortbaren Rahmen bleiben. 

Weitere Sparmaßnahmen sind 
notwendig

So gilt es für die  Gemeinderät:innen 
abzuwägen, welche freiwilligen 
Leistungen weiterhin angeboten 
werden können. Dabei bleibt die Priori-
sierung der Kernaufgaben im Mittel-
punkt der Überlegungen. 
In zwei großen Budgetsitzungen wurde 
bereits ein erster Fahrplan erstellt, 
entsprechende Beschlüsse und damit 
Informationen an die Bürger:innen sind 
erst nach der letzten Gemeinderats-
sitzung ab Mitte Dezember möglich.

Informationen dazu finden Sie im 
Anschluss in allen Gemeindemedien. 

So viel Leben an einem Ort
Finanzsituation der Gemeinde
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Gesamtkosten Kinderbetreuung
 und Schulen 2020 - 2024 

(Hochrechnung) im Vergleich zu den 
Gesamtkosten der Gemeinde

Kosten
2020

Kosten
2021

Kosten
2022

Kosten
2023

Kosten
2024

Kosten
2025

0,00

5 000 000,00

10 000 000,00

15 000 000,00

20 000 000,00

25 000 000,00

30 000 000,00

35 000 000,00

15,27%

17,34%
18,48%

22,77%

26,54% 26,50%
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30,00%

Kinderbetreuungseinrichtungen Gemeinde gesamt % der Gesamtkosten

(Vorläufiges Budget)

Kosten pro Kind und Jahr
laut vorläufigem Budget 2025

Schülerhort
3 400,00

Volksschule
1 700,00

Kindergarten
7 300,00

Krabbelstube
14 200,00

Mittelschule
2 300,00

Krankenanstaltsbeitrag
Entwicklung 2018-2025

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
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Sozialhilfeverband ordentlicher HH bzw. lfd. Geschäftstätigkeit % der lfd .Geschäftstätigkeit

(vorläufiges 
Budget)*)

(NVA)

Sozialhilfeverband
Entwicklung 2018-2025
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Ertragsanteile und Kommunalsteuer
Entwicklung 2018-2025
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−
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Kommunalsteuer und Ertragsanteile Einzahlungen lfd. Geschäftstätigkeit

(vorläufiges 
Budget)*)

(NVA)

Ein Blick auf die Zahlen*: die größten 
Ausgabenposten

 
Die größten Ausgabenschwerpunkte der Gemeinde liegen im Bereich der Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen. Diese Ausgaben sind in den Jahren 
2020 bis 2025 deutlich gestiegen und machen einen erheblichen Anteil an den Gesamtkosten der Gemeinde aus. Die Kosten für diese Bereiche steigen 
jährlich und erreichen im Jahr 2024 voraussichtlich einen Anteil von rund 26,5 % an den Gesamtausgaben der Gemeinde. Dies spiegelt die fortwährende 
Bedeutung und Investition in die Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur wider, die auch in den kommenden Jahren einen großen Teil des Haushaltsbudgets 
beanspruchen wird.

Sowohl der Krankenanstaltenbeitrag als auch der Sozialhilfeverbandsbei-
trag sind Pflichtabgaben, die die Gemeinden an die jeweiligen Institutionen 
zahlen müssen. Beide Beiträge steigen aufgrund gesetzlicher Vorgaben, 
basierend auf der Bevölkerungszahl und den benötigten Leistungen. Diese 
Kosten sind von der Gemeinde nicht steuerbar und belasten zunehmend das 
Gemeindehaushalt, da sie mit wachsendem Bedarf an Gesundheits- und So-
zialleistungen weiter steigen.

Während die Ausgaben steigen, sinken die Kommunalsteuereinnahmen 
durch geringere Erlöse, rückläufige Auftragslagen und die Schließung von 
Unternehmen wie Runtastic. Dies führt zu einer zunehmenden finanziellen 
Belastung der Gemeinde.

* Die Zahlen 2025 sind VORLÄUFIGE Zahlen, da das Budget noch nicht fertig 
ist. Die Zahlen 2024 sind BUDGETZAHLEN, also noch keine aktuellen Werte 
aus dem Jahr 2024, da der Rechnungsabschluss noch nicht erstellt wurde.



Seitenweise Neuigkeiten

Aus der Gemeindebücherei

Nach der erfolgreichen Buch-
messe im Oktober, die mehr als 
300 Besucher:innen und rund 50 
Ausstellende anzog, ist in der 
Gemeindebücherei wieder Ruhe 
eingekehrt – und festliche Stimmung. 
 
Am ersten Adventwochenende waren 
Kinder ab vier Jahren zur stimmungs-
vollen Weihnachtslesung eingeladen. 
Passend dazu gab es Büchertische mit 
Lesestoff rund um die Weihnachtszeit. 

Beliebter Treffpunkt
Die Bücherei hat sich längst zu 
einem beliebten Treffpunkt entwi-
ckelt: Die Kinder der FLEXI-Gruppe 
besuchen sie mehrmals wöchentlich, 
um zu lesen, Tonies zu hören oder 

700 m² Ausstellungsfläche,  mehr als 50 
Ausstellende sowie 25 Lesungen aus unter-

schiedlichsten Genres lockten rund 300 
Besucher:innen zur Paschinger Buchmesse 

Anfang Oktober.

Öffnungszeiten: 
DI: 17–19 Uhr 
DO: 15–17 Uhr
(Untergeschoss der Mittelschule 
Langholzfeld) 

zu spielen. Auch die Lese-Coaches 
aus der Volksschule Langholzfeld 
kommen regelmäßig, um die Lese-
fähigkeiten der Kinder in diesem so 
dafür passenden Umfeld zu fördern. 
 
Lesepass: Lesen macht doppelt Spaß
Kinder können bei jedem Büchereibe-
such einen Stempel sammeln. Ein voller 
10er-Sammelpass berechtigt zum Griff 
in die Schatztruhe und nimmt automa-
tisch an der Verlosung eines 20-Euro-
Büchergutscheins am Jahresende teil. 

Vorbeischauen lohnt sich also – für 
große und kleine Leseratten. 

Im Gespräch für die Zukunft

Jugend im Dialog
Erstmals kam es zu einem span-
nenden Austausch zwischen der 
Gemeindepolitik und den Klas-
sensprecher:innen der digiTNMS 
Pasching.

Gemeinsam mit Jugendausschuss-
obmann Fabian Tamesberger und 
Bürgermeister Markus Hofko 
wurden zentrale Themen bespro-
chen, die den Jugendlichen beson-
ders am Herzen liegen: das Waldbad, 
die Jugendzentren JuZ und JUPA 
Pasching sowie Spielplätze.
Ein herzliches Dankeschön geht an 
Lehrer Sascha Kuntner und Schullei-
terin Ingrid Sayer, die diesen erfolg-
reichen Dialog unterstützt haben. 
Neben vielen interessanten Anre-
gungen, die nun schrittweise 
umgesetzt werden sollen, zeigte 
sich, dass viele Jugendliche die 

vielseitigen Angebote und Leistungen 
der Gemeinde noch nicht kennen. 
Dies bietet die Chance, künftig noch 
intensiver über die Möglichkeiten in 
Pasching zu informieren.
Weitere regelmäßige Treffen sind 
bereits geplant, um diesen wertvollen 

Austausch fortzusetzen und die 
Zusammenarbeit mit der Jugend zu 
stärken. 

Klassensprecher:innen der digiTNMS Pasching sowie Bürgermeister Markus Hofko, Jugendreferent 
Fabian Tamesberger, Schulleiterin Ingrid Sayer und Organisator Sascha Kuntner.

So viel Leben an einem Ort
Jugend/Gemeindebücherei
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Ferienprogramm/Streetwork
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Am 30. Oktober bot das Paschinger 
Herbstferienprogramm eine span-
nende Unternehmenstour: Die Kinder 
besuchten Transdanubia, Leitner 
Transporte und Elektro Hinter-
müller – drei lokale Erfolgsbetriebe. 
 
Einen Tag lang konnten sie hinter die 
Kulissen blicken, die Mitarbeitenden 
kennenlernen und Arbeitsabläufe 
hautnah miterleben. Von Transport-
logistik über Kompostierprozesse bis 
hin zu spannenden Themen rund um 
den Strom gab es viel zu entdecken. 
 
Ein Highlight waren die eisigen Hallen 
bei Transdanubia und die Technikvor-
führungen bei Elektro Hintermüller, 
die für staunende Gesichter sorgten. 
Denn hier konnten die Kinder nicht nur 
ihre Geschicklichkeit am heißen Draht 
testen, sondern sogar eine Steckdose 
in die Wand einbauen und verputzen 
– echtes Handwerk zum Mitmachen! 
 

Unternehmenstour
Alle Unternehmen nahmen sich 
viel Zeit für die Gruppe und sorgten 
zudem für eine hervorragende All-
inklusive-Versorgung – ein herzli-
ches Dankeschön dafür! Ein erleb-
nisreicher Tag, der eindrucksvolle 
Einblicke in die Arbeitswelt bot.  

Jugendreferent Fabian Tamesberger und Bürgermeister Markus Hofko gratulierten dem engagier-
ten Streetwork-Team zum Jubiläum.

Spannende Einblicke: Kinder entdeckten bei der Unternehmenstour verborgene 
Bereiche und legten selbst Hand an.

Seit 25 Jahren ist Streetwork in 
Leonding und Umgebung für Jugend-
liche da. Am 15. November 2024 
wurde dieses Jubiläum unter freiem 
Himmel am Skatepark 4060 gefeiert.

Bürgermeister:innen, Jugend-
ausschüsse, Jugendliche und 
Unterstützer:innen gratulierten 
dem Team um Nora und Ike. 

Highlights: ein Podiumsgespräch, 
Breakdance-Performances, Graffiti-
Aktionen, kulinarische Leckerbissen 
und ein Konzert von Rapper Average. 
Ein Dank gilt allen, die den Abend 
unvergesslich gemacht haben. 

Streetwork Leonding

25 Jahre und kein bisschen leise

Im Gespräch für die Zukunft

Jugend im Dialog

©Streetwork Leonding



Claudia Späth ehemalige Machold, 
die strahlende Rückkehrerin nach 
Pasching, hat ihr Elternhaus wieder-
belebt und bringt frischen Wind in die 
Gemeinde. An ihrer Seite: Michael 
Späth, ein leidenschaftlicher Magier.

Gemeinsam erobern sie mit ihrer 
einzigartigen Magie-Show die Bühnen 
der Welt als Österreichs erste Alpen-
Magier. Ab Jänner nehmen sie die 
Zuschauer:innen mit auf eine zauber-
hafte Reise durch ganz Österreich und 
machen dabei auch Halt in Pasching.
 
Erleben Sie eine faszinierende 
Verschmelzung aus atemberaubender 
Magie, österreichischer Tradition und 
unvergleichlichem Charme! 

In der neuen Show erwarten Sie magi-
sche Momente, die Sie verzaubern 

Von Pasching nach Las Vegas: Claudia und Michael Späth aus Pasching bringen ihr Publikum zum 
Staunen.

Anders als die Anderen

Neue Stars in der 
Showbranche

werden. Sehen Sie, wie Michael mit 
einer gigantischen Ziehharmonika 
auf 45cm geschrumpft wird. Oder 
lassen Sie sich von Claudia beeindru-
cken, wenn sie ein „Plumpsklo“ zum 
Schweben bringt. 
Ein weiteres Highlight ist Henrietta, 
eine außergewöhnliche Henne 
mit mentalen Fähigkeiten, die das 
Publikum in Staunen versetzen wird.
Im August wurden Claudia und Michael 
mit dem angesehenen MERLIN Award 
in Las Vegas ausgezeichnet – dem 
Oscar der Magie. Zu den bisherigen 
Preisträgern zählen Legenden wie 
David Copperfield und Siegfried und 
Roy.
Diese Auszeichnung unterstreicht ihr 
außergewöhnliches Talent, das sie 
selbst bis ins Halbfinale von „Britain's 
Got Talent“ brachte und Millionen 

Zuschauer:innen vor den Fernsehern 
fesselte. Ihre Erfolge in China und 
anderen Ländern belegen ihre inter-
nationale Anerkennung.

Ideal für die ganze Familie, verspricht 
diese Show nicht nur magische 
Momente, sondern auch einen musika-
lischen Ausklang der besonderen Art. 
Mit Schlagern, die das Herz berühren, 
wird Horst Rieder, der in den letzten 
Monaten in den österreichischen 
Schlagercharts vertreten war, den 
Abend perfekt abrunden. 

©Die Alpenmagier

Ein unvergesslichesErlebnis:01. März 202520:00 Uhrim TiL in LHFJETZT Ticket sichern:www.die-alpenmagier.at

So viel Leben an einem Ort
Magische Momente
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Pasching ist zwar nicht Venedig, doch 
die mehr als 30 Brücken im Gemein-
degebiet spielen eine wichtige Rolle 
im Alltag. Bis Jahresende wird dieses 
Brücken-Netzwerk um eine Geh- und 
Radwegbrücke über den Krumbach 
ergänzt.

Durch die Schaffung einer Wegver-
bindung zwischen Weizenweg und 
Seilerweg inklusive der Brücke wird 
eine wichtige Fußwegbeziehung  
zum Rathaus, dem Nahversorger, die 
Kinderbetreuungseinrichtungen sowie 
zur Bushaltestelle Leondinger Straße 
hergestellt. Dadurch können in Zukunft 
Autofahrten für Einkauf und Erledi-
gungen eingespart werden. 

Damit wurde eine wichtige Maßnahme 

Paschings Brücken

Wichtige Verbindungen

Die Verantwortlichen vor Ort: Verkehrsreferent 
Manfred Leitner, Bürgermeister Markus Hofko, 

Planender Hans Haller und Infrastrukturrefe-
rent Michael Balazs begutachten die Brücken-

baustelle am Seilerweg.

aus dem Mobilitätsplan Fußverkehr, 
den die Gemeinde im Februar 2024 
präsentiert hat, umgesetzt. Ziel dieses 
Plans ist es, die fußläufige Erreichbar-
keit wichtiger Einrichtungen des tägli-
chen Bedarfs zu verbessern und gleich-
zeitig den Autoverkehr zu reduzieren. 
 
Sicherheit hat Priorität
Alle Brücken im Gemeindegebiet – ob 
groß oder klein, ob für Radfahrende 
oder Fußgehende – werden regel-
mäßig kontrolliert. Neben laufenden 
Überprüfungen durch den örtli-
chen Bauhof finden alle zwei Jahre 
interne sowie alle zehn Jahre externe 
Prüfungen durch einen Sachverstän-
digen statt. So wird sichergestellt, 
dass alle Brücken stets den höchsten 
Sicherheitsstandards entsprechen.  

Andreas Huber
Ihr Ansprechpartner in
Linz und Oberösterreich

0676 74 079 86
✆✆ RUFEN SIE JETZT AN

www.vitabene.at

JETZT 
kostenlosen 

Termin 
vereinbaren

vitabene
24 STUNDEN BETREUUNG

Daheim bleiben
können, wenn man
Hilfe braucht

mit Kostenrechner

Bezahlte Anzeige.



Zwei spannende Events der Klima- 
und Energie-Modellregion (KEM) 
Kürnbergwald bieten wertvolle 
Einblicke in aktuelle Klimathemen: 

KEM-Veranstaltungen

Fokus Energie & Klimaschutz
KEM-Stammtisch „Klimafreundli-
ches Reisen
Am 22. Jänner 2025, 18:00 Uhr im 
44er Haus, erfahren Sie, wie Reisen 
und Klimaschutz vereinbar sind. Tipps 
zu nachhaltigen Verkehrsmitteln, 
Unterkünften und CO₂-Kompensation 
stehen im Mittelpunkt.
Anmeldung:
office@standort-leonding.at

Netzwerktreffen „Bidirektionales 
Laden und intelligente Speicherung
Am 26. Februar 2025, 17:00 Uhr, lernen 
Sie, wie Elektrofahrzeuge und Batterie-
speicher Energiekosten senken und 
das Stromnetz stabilisieren können. 
Experten erläutern rechtliche Rahmen-
bedingungen und praktische Vorteile. 

Veranstaltungsort: Walter Bürger-
meister GmbH, Titanstraße 4, 4062 
Kirchberg-Thening. 

Entlang des Geh- und Radweges an 
der L1390a Kürnbergstraße (ehemals 
B139) wurden Maßnahmen zur Steige-
rung des Komforts für Radfahrer:innen 
umgesetzt. 

So wurden ampelgeregelten Kreu-
zungen mit Radfahrüberfahrten mit 
insgesamt zehn neuen Ampelhalte-
griffen ausgestattet.

Die Installationen betreffen folgende 
Kreuzungen:
•	 Kürnbergstraße
•	 Randlstraße
•	 Pluskaufstraße (gegenüber der 

Stifterstraße)
 
Kreuzungen auf Leondinger Gemein-
degebiet, wie jene an der Prinz Eugen-
straße und "Am Bäckerfeld" (Uno Shop-

ping), bleiben unverändert.
 
Ziel der Maßnahmen
Die Haltegriffe bieten Erwachsenen 
zusätzlichen Komfort beim Anhalten 
und erleichtern den Alltagsradverkehr, 

Zusätzliche Maßnahmen für Alltagsradler:innen

Verbesserter Komfort durch Ampel-
haltegriffe

Infrastrukturreferent Michael Balazs, Gemeindemitarbeiter Günther Wimmer, Verkehrsreferent 
Manfred Leitner und Bürgermeister Markus Hofko beim Ausprobieren der neuen Haltegriffe.

indem sie Wartezeiten an Ampeln 
angenehmer gestalten. 
Dies ist ein weiterer Schritt zur Förde-
rung einer attraktiven und praktischen 
Fahrradinfrastruktur im Gemeindege-
biet Pasching. 

© Pixapay

So viel Leben an einem Ort
Nachhaltigkeit/Radverkehr



So viel Leben an einem Ort
Arzt
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Medizinische Versorgung gesichert

Neuer Arzt übernimmt Praxis
Im Dezember hat Dr. Ernst Paukner 
seine langjährige Ordination in Lang-
holzfeld an Dr. Tom Laube übergeben. 
Dieser wird die Praxis fortführen und 
zusätzliche die schulärztliche Versor-
gung der Volksschule Langholzfeld 
übernehmen.

Die bisherigen Strukturen und 
Öffnungszeiten bleiben grundsätzlich 
unverändert, ebenso die Möglichkeit 
von Visiten je nach Bedarf. Es werden 
keine Patient:innen, die Hilfe brauchen, 
weggeschickt.

Die vertraute Ordinationsassistentin 
Frau Wagner bleibt dem Team erhalten 
und wird ab dem neuen Jahr von Frau 
Holzinger, einer erfahrenen Kollegin, 
unterstützt. Fachlich bringt der neue 
Arzt zusätzliche Kompetenzen in 
Unfallchirurgie und Orthopädie mit und 
plant, das Angebot in den kommenden 

Die Gemeinde freut sich auf eine qualifizierte 
und engagierte medizinische Betreuung: BGM 
Markus begrüßt den neuen Arzt.

Jahren um manuelle Medizin zu erwei-
tern. 
 
Auch die EDV wird modernisiert, um 
digitale Befunde zu ermöglichen. 

Zur Person
Der neue Arzt wurde in Berlin geboren, 
wuchs in Dresden und München auf, 
studierte in Wien, absolvierte seinen 
Turnus in Linz und den Facharzt für 

Unfallchirurgie in Steyr.

Schulärztliche Versorgung
Vertraglich abgesichert ist nun auch 
die ärztliche Betreuung aller drei 
Schulen in der Gemeinde: Dr. Laube 
wird künftig die Volksschule Lang-
holzfeld übernehmen, während die 
Ärzte Verena und Alexander Bittinger 
weiterhin die Mittelschule Lang-
holzfeld sowie neu die Volksschule 
Pasching betreuen.  Die Aufgaben 
umfassen dabei die jährlichen Reihen-
untersuchungen, Untersuchungen 
vor Projekttagen sowie die beratende 
Unterstützung der Schulleitungen und 
Lehrkräfte. 

Stern

stern-verkehr.at/karriere

ALLE 
JOB-INFOS

ZUM 
VIDEO

Ausbildung zum:zur 
Triebfahrzeugführer:in

Eferding

Vollzeit I Teilzeit

I geh zum

Das kollektivvertragliche Mindestbrutto-
gehalt für 40 Wochenstunden beträgt  
€ 3.417,- (inkl. Netz-ÖBB) I € 3.184,- (ohne 
Netz-ÖBB). 

Bezahlte Anzeige.



Tipp:
Paschinger Bürger:innen erhalten 
10 % Rabatt mit dem Rabattcode 
PASCHING auf ihre Bestellung im 
Online-Shop www.Luanani.com.

JOB IN  
PASCHING!

Die Gemeinde Pasching sucht zur 
Verstärkung ihres Teams:

40 Wochenstunden oder Teilzeit, 1 Monat Probezeit, vorerst befristet auf 1 Jahr. Dienstbeginn 
jederzeit möglich. Die genaue Stellenausschreibung finden Sie unter www.pasching.at.

Verlässliche, genaue und kinderliebe

REINIGUNGSPERLEN als Springer:innen

Die Adventszeit ist eine besondere 
Zeit des Jahres, die uns zur Besinnung 
einlädt und uns Momente der Ruhe 
und Gemütlichkeit schenkt. 

Gerade in dieser Jahreszeit spielen 
Kerzen eine bedeutende Rolle: Ihr 
warmes, sanftes Licht schafft eine 
beruhigende Atmosphäre und lässt 
unser Zuhause in festlichem Glanz 

Kerzenlicht in der Adventszeit

Wärme, Tradition und Besinnlichkeit
erstrahlen. Das Flackern einer Kerze 
vermittelt ein Gefühl von Geborgenheit 
und bringt eine besondere Wärme in 
die dunklen Wintertage.

Die Bedeutung von Kerzen: Symbole 
der Hoffnung und des Lichts
Kerzen haben eine lange Tradition und 
stehen als Symbol für Hoffnung, Licht 
und Wärme. Sie sind fester Bestand-
teil des Adventskranzes, schmücken 
festliche Tafeln und begleiten uns 
durch die stimmungsvollsten Tage des 
Jahres. Der Anblick einer brennenden 
Kerze lädt dazu ein, innezuhalten und 
den Moment bewusst zu genießen – 
sei es bei einem gemütlichen Abend 
mit der Familie oder beim Entspannen 
nach einem langen Tag.

Darüber hinaus eignen sich Kerzen 
hervorragend als liebevolle Weih-
nachtsgeschenke. Besonders in der 
heutigen Zeit, in der viele Menschen 
nach besonderen, sinnhaften 
Geschenken suchen, sind handgefer-
tigte Kerzen eine wunderbare Wahl. 
Kerzen sind mehr als nur Dekoration, 
sie sind kleine Lichtblicke in unserem 
Alltag.
Luanani.com – Handgefertigte 
Kerzen aus Pasching für besondere 
Anlässe
Ein ortsansässiges Unternehmen, 
das sich dieser kunstvollen Fertigung 
verschrieben hat, ist Luanani.com aus 

Pasching. Mit viel Liebe zum Detail 
entstehen hier Kerzen für verschie-
denste Anlässe: von personalisierten 
Hochzeits- und Taufkerzen über 
besondere Jubiläen wie Geburtstage 
oder die Goldene Hochzeit bis hin zu 
Kerzen für stille Gedenkmomente. 
Auch für festliche Zeiten und indi-
viduelle Wünsche bietet Luanani.
com eine vielseitige Auswahl – etwa 
Yogakerzen, Motivationskerzen oder 
Kerzen zur Geburt. 

©Luanani

©Luanani

©Luanani

So viel Leben an einem Ort
Unternehmensvorstellung/Stellenausschreibung



Neuzugang in der Bauverwaltung

Leiter mit umfangreicher 
Gemeindedienst-Erfahrung
Seit Dezember 
2024 verstärkt 
M a r t i n 
Hofinger, ein 
e r f a h r e n e r 

Bautechniker und -leiter, das Team 
der Gemeinde Pasching. 

Mit rund 17 Jahren Erfahrung im 
Gemeindedienst und einer fundierten 
Ausbildung in Bautechnik bringt er 
wertvolles Wissen und umfassende 
Expertise in die Bauverwaltung ein.

Vom Bauleiter über den Abteilungs-
leiter in großen und kleinen Gemeinden 
bis hin zum Amtsleiter – sein Werde-
gang zeigt, dass er in vielen Bereichen 
des Gemeindedienstes zuhause ist und 
nun die Verantwortung für Bauange-
legenheiten und die Führung des 

6-köpfigen Verwaltungsteams, sowie 
des Bauhofs sowie für das komplette 
Reinigungsteam, sicherlich bestens 
übernehmen kann.

Hier verrät Hofinger etwas zu seiner 
Person: 

Mein Arbeitstag beginnt mit einer 
guten Tasse Tee.

Mein Arbeits-Motto lautet alle sagen, 
das geht nicht, bis einer kam der das 
nicht wusste und es einfach machte.

Wenn mich meine Freunde nach 
meinem Beruf fragen, sage ich mit 
Stolz, dass ich auf der Gemeinde 
arbeite.

Wenn ich mich entscheiden müsste 

zwischen Mail, WhatsApp oder FAX, 
würde ich das persönliche Gespräch 
wählen!!!

Meine KollegInnen mögen an mir die 
positive Grundeinstellung. 

Verabschiedung von
Klaus Handl

Der langjährige Leiter der 
Bauverwaltung - Klaus Handl - 
hat Ende Oktober die Gemeinde 
auf eigenen Wunsch verlassen. 

Er war seit 01. April 1992                                                          
in der Verwaltung, seit 
November 1993 als Leiter der 
Bauverwaltung und zudem die 
letzten 20 Jahre als Stellver-
treter der jeweiligen Amtslei-
tung im Rathaus tätig.                                                           

Vielen Dank für mehr als 30 
Jahre engagierten Einsatz!

Lisa Höfler, All-
gemeine Ver-
waltung & 
B ü rg e r : i n n e n -
service
seit 01.12.2022         
Im Rathaus im 
Front Office für 
alle Bürger:inne-

nanliegen sowie den Bereich Sozia-
les zuständig.

Dienstprüfung mit ausgezeichne-
tem Erfolg bestanden:

Die Gemeinde ehrt verdiente Mitarbeiterinnen

Starkes Team
Im Zuge der Weihnachtsfeier ehrte die Gemeinde 
Mitarbeiter:innen anlässlich ihrer erfolgreich abgelegter 
Ausbildungen.

Silvia Hois
A l l g e m e i n e 
Verwaltung & 
Standesamt
seit 01.01.1990
Zuständig für 
S t a n d e s a m t , 
Schulen, Wah-

len , Gemeindebücherei und Abfall. 

Fachhochschulstudium Public Ma-
nagement sowie Heimleiterausbil-
dung positiv abgeschlossen:

Andrea Grabner, Stabsstelle Daten-
schutz & Recht
seit 01.04.2015            Anfänglich in 
der Bauverwaltung tätig, kehrte sie 
nach der Karenz ihrer Kinder im April 
2019  zurück und wechselte im April 
2024 in die Amtsleitung, Stabsstelle 
Recht &  Datenschutz.

Diplomstudium der Rechtswissen-
schaften positiv abgeschlossen:

©Privat

So viel Leben an einem Ort 
Aus dem Gemeinde-Team

13



Überfüllungen bei Restmülltonnen 
stellen nicht nur ein logistisch-organi-
satorisches Problem dar, sondern 
führen auch zu höheren Kosten für 
die Gemeinde. Im Januar 2025 wird 
erstmals die zusätzliche Verrechnung 
für überfüllte Tonnen umgesetzt.

Überfüllte Restmülltonnen bereiten 
zunehmend Probleme: Der Deckel 
kann oft nicht mehr geschlossen 
werden, die Tonnen sind schwer 
manövrierbar und verursachen Mehr-
aufwand sowie Zusatzkosten bei der 
Entsorgung. Auf den Deponien wird 
nach Menge abgerechnet, was die 
Entsorgungskosten in die Höhe treibt. 
 
Um dieser Entwicklung entgegenzu-

Überfüllte Restmülltonnen

Erste Nachverrechnung
wirken, werden im Jänner die  über-
füllten Tonnen des 4. Quartals 2024 
zusätzlich verrechnet. Eine Überfül-
lung liegt vor, wenn der Deckel nicht 
vollständig schließt. Solche Fälle 
werden bei der Entleerung dokumen-
tiert – per Buchungseintrag und Foto. 
 
Die Gemeinde appelliert daher an  
Ihre Bürger:innen, den Müll korrekt zu 
entsorgen. Falls die Tonne einmalig 
nicht ausreicht, können bei der 
Gemeinde zusätzliche Abfallsäcke 
erworben werden. Für Haushalte mit 
regelmäßigem Mehrbedarf empfiehlt 
sich, das Entleerungsintervall oder 
die Tonnengröße entsprechend anzu-
passen. 

Überfüllungen und Fehlwürfe werden 
dokumentiert und automatisch im System 

verarbeitet.

08.11.2024-Fr 

   Altstoffsammelzentren (ASZ) 
   Öffnungszeiten-Regelung für die 

       Weihnachtsfeiertage  
 

    Dienstag 24.12.2024 Mittwoch 25.12.2024  
 Donnerstag 26.12.2024 Dienstag 31.12.2024  

Mittwoch 01.01.2025 Montag 06.01.2025 

- ALLE ASZ geschlossen! - 
 

 Die Mitarbeiter:innen des Bezirksabfallverbandes Linz-Land sowie der Altstoff-
sammelzentren bedanken sich bei den ASZ Besucher:innen und wünschen frohe 

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
 

 

Um die Arbeit des Hausmüllent-
sorgers besser zu verstehen und 
die Herausforderungen des Alltags-
dienstes hautnah zu erleben, 
begleitete Bürgermeister Markus 
Hofko das Entsorgungsteam einen 
Vormittag lang direkt vor Ort. 

Durch den persönlichen Einsatz 
konnte er sich ein umfassendes Bild 
der Abläufe und der Hindernisse 
machen, die die tägliche Müllentsor-
gung begleiten.

Hausmüllentsorgung

Bürgermeister packt mit an
Ein neues technisches Hilfsmittel zur 
Dokumentation von überfüllten Müll-
tonnen kam ebenfalls zum Einsatz. Mit 
diesem Gerät können Überfüllungen 
genau erfasst und so die Entsorgung 
effizienter gestaltet werden. „Es ist 
beeindruckend, was unsere Entsor-
gungsunternehmen täglich leisten, und 
wie wichtig ihre Arbeit für die Sauber-
keit unserer Gemeinde ist,“ betonte 
Bürgermeister Markus Hofko.
Die Entsorger sehen sich täglich 
einem engen Zeitplan gegenüber und 
kämpfen zudem 
immer wieder mit 
parkenden Autos, 
die die Fahrt 
durch die Straßen 
e r s c h w e r e n . 
Themen wie über-
füllte Tonnen, 
n o t w e n d i g e s 
Zurückschneiden 
von Hecken an 

Grundstücksgrenzen und allgemeine 
Sauberkeit müssen regelmäßig ange-
gangen werden, um einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleisten.
Ein großes Dankeschön gilt den 
Mitarbeiter:innen des Entsorgungs-
unternehmens für ihren engagierten 
Einsatz – bei jedem Wetter, stets 
zuverlässig und pünktlich. Mit ihrem 
Einsatz tragen sie wesentlich zu 
einem sauberen und lebenswerten 
Pasching bei. 

So viel Information an einem Ort 
Restmüll



Eltern - Sicher im digitalen Familien-
alltag
Freitag, 17. Jänner 2025 
15:30 - 18:30 Uhr
Rathaus Pasching
Mitzubringen: Aufgeladenes Handy und 
wenn vorhanden Tablet

Der Workshop "Eltern: Sicher im 
digitalen Familienalltag" richtet sich 
an Eltern, die ihre Kinder sicher und 
verantwortungsbewusst durch die digi-
tale Welt begleiten möchten. Teilneh-
mer:innen lernen, wie sie den digitalen 
Fußabdruck ihrer Familie verwalten, die 
Mediennutzung ihrer Kinder begleiten 
und gesunde digitale Gewohnheiten 
fördern können. 

Durch praktische Übungen und die 
LifeDesign-Methode werden Eltern 
befähigt, digitale Technologien sinn-
voll und sicher in den Familienalltag zu 
integrieren. Der Workshop bietet leicht 
verständliche Anleitungen und unter-
stützende Materialien, um Eltern das 
nötige Wissen und die Werkzeuge zu 
vermitteln, um ihre Kinder vor digitalen 
Risiken zu schützen. 

Weitere kostenlose Workshops

"Digital Überall"

Info & Anmeldung
Sabine Wimmer
+43 (0) 7221/88515-42
s.wimmer@pasching.at

Reges Interesse zeigten die Paschin-
ger:innen bei den ersten drei "Digital 
Überall" Workshops im Herbst. Daher 
wird die kostenlose Workshopreihe 
für Digital-Einsteiger:innen auch im 
neuen Jahr weitergeführt. 

Nützliche Apps im Alltag
Dienstag, 28. Jänner 2025
14:30 bis 17:00 Uhr 
Rathaus Pasching
Mitzubringen: Aufgeladenes Handy

Wissen Sie, dass Sie Ihr Smartphone 
nicht nur zum Telefonieren, Foto-
grafieren und Nachrichten schreiben 
benutzen können? Es gibt darüber 
hinaus unzählige "Apps" - Programme, 
die Sie einfach auf Ihr Smartphone 
herunterladen und direkt verwenden 
können!
In diesem Workshop werden einige 
der meist genutzten und hilfreichsten 
Apps für den Alltag gemeinsam begut-
achtet, damit Sie diese künftig selbst-
ständig und sicher nutzen können.

Dazu gehören z.B. Apps fürs Einkaufen 
und zum Vergleichen von Preisen, für 
den öffentlichen Verkehr, den Zahlungs-
verkehr, Apps für das Abspielen von 
Musik oder zur Förderung von Gesund-
heit und Bewegung, Apps die vor 
Katastrophen warnen sollen und viele 
mehr. Die Kursleitenden gehen bei der 
Schwerpunktsetzung auch auf 
speziellen Wünsche und Interessen 
ein. 

Welche Funktionen hat mein Handy?
Dienstag, 04. Februar 2025
16:00 bis 19:00 Uhr
Rathaus Pasching
Mitzubringen: Aufgeladenes Handy

Der Workshop richtet sich an Seni-
or:innen, die wenig Erfahrung mit 
Smartphones haben.
Sie erlangen grundlegende Fähig-
keiten, um ein Smartphone sicher 
und effektiv zu nutzen. Sie lernen, Ihr 
Smartphone ein- und auszuschalten, 
die Tasten und Anschlüsse zu nutzen, 
durch Menüs und Einstellungen zu 
navigieren sowie hilfreiche Apps wie 
Kamera, Kalender und Nachrichten zu 
verwenden.

Praktische Übungen und individuelle 
Betreuung sorgen dafür, dass Sie Ihre 
Scheu vor der Nutzung verlieren und 
das Potenzial Ihrer Geräte ausschöpfen 
können. 

Zur Anmeldung senden Sie uns bitte 
eine Mail mit folgenden Daten: Vor- 
und Nachname, Geburtsjahr, Wohn-
adresse und Telefonnummer.

So viel Information an einem Ort 
Digitaloffensive
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Sie benötigen für Ihr Kind ab 
September 2025 einen Betreuungs-
platz in der Gemeinde Pasching? Dann 
denken Sie daran, Ihre Vormerkung 
bis spätestens 31. März über das 
Online-Formular einzureichen.
 
Nach der Zuteilung der freien Plätze 
im April erhalten alle Erziehungsbe-
rechtigten eine Mitteilung über eine 
Zusage, Absage oder einen Platz auf 
der Warteliste bzw. Informationen über 
die weiteren Anmeldeschritte.
 
Die Vergabe der Plätze erfolgt in 
Abstimmung zwischen der Gemeinde 
und den jeweiligen Rechtsträgern. 
Bitte beachten Sie: Mit der Vormerkung 
ergibt sich kein Anspruch auf einen 

Jetzt anmelden: 
Kinderbetreuung 2025

Fixplatz und auch auf keine Zuteilung 
zur Wunscheinrichtung oder zu einer 
Einrichtung in einem bestimmten Orts-
teil.

Die mit der Betreuung verbundenen 
Tarife finden Sie auf der Homepage 
der Gemeinde Pasching im Bereich 
E-Government.  

Zur Vormerkung:
kigadu.at/voranmeldung/
pasching

Ihre Ansprechpartnerin:
Juliane Mader
+43 ( 0) 7221/88515-32
j.mader@pasching.at

Auch zum Weihnachtsfest 2024 
unterstützt die Gemeinde Pasching 
Bürger:innen mit einer Weihnachts-
zuwendung in Form von Wertgut-
scheinen.

Voraussetzungen
Paschinger:innen, die nach ihrem 
Einkommen in den Bereich des Heiz-
kostenzuschusses 2023/2024 des 
Landes Oberösterreich fallen und/ 
oder Ausgleichszulagenbezieher:innen 
sind, können heuer zur Weihnachtszeit 
wieder die Weihnachtszuwendung der 
Gemeinde Pasching beantragen.

Einkommensgrenzen Jahresbruttoein-
kommen
Einpersonenhaushalte EUR 19.070,-
Mehrpersonenhaushalt EUR 26.940,-

Weihnachtszuwendung: Unterstützung mit Gutscheinen

Für alle ein schönes Fest
Förderumfang
Gewählt werden kann zwischen zwölf 
Stück Essens-, SOMA,- oder PAXI-
Gutscheinen, zu je EUR 8,- sowie einer 
BILLA-Einkaufscard im Wert von EUR 
105,-. AZ-Bezieher:innen, die bereits 
Essen auf Rädern bekommen, könnten 
auch die Variante „Essen auf Rädern - 1 
Monat frei“ wählen.
Wer die Einkommensgrenze um bis 
zu EUR 200,-  überschreitet, hat die 
Möglichkeit sechs Gutscheine oder 
den halben Wert (EUR 53,-) der BILLA-
Einkaufscard zu beantragen.

Beantragung
Bitte vereinbaren Sie für die Antrag-
stellung einen Termin im Rathaus 
Pasching oder in der Gemeindezweig-
stelle Langholzfeld.

Mitzubringen sind:
•	 Jahresbruttoeinkommensnach-

weis 2023
•	 Lichtbildausweis

Die Antragsfrist endet am 31.01.2025.

Ihre Ansprechpartnerin:
Lisa Höfler
+43 (0) 7221/88515-40
l.hoefler@pasching.at

Pasching bietet hochwertige 
Kinderbetreuung ab einem 

Jahr an.

So viel Information an einem Ort 
Kinderbetreuung/Weihnachtsunterstützung



Ein Haus kann auf mehrere Wege an 
Nachkommen übergeben werden. 
Beispielhaft seien hier die gesetz-
liche Erbfolge, ein Testament oder 
ein Schenkungsvertrag zu Lebzeiten, 
genannt. Möchte man nur ein Kind 
mit dem Haus bedenken, so kann 
man dieses bspw als Alleinerbe 
im Testament oder als Geschenk-
nehmer in einem Schenkungsvertrag 
einsetzen. 

Die somit übergangen Kinder haben 
bis zum Tod der Übergebenden hieraus 
keinerlei Ansprüche.  

Bei Versterben eines Übergebenden 
haben die übergangenen Kinder aller-
dings einen (Schenkungs)Pflichtteils-
anspruch. 

Die Bemessungsgrundlage für diesen 
(Schenkungs)Pflichtteilsanspruch 

Was ist zu beachten

Haus nur an ein Kind 
übergeben 

ist der Wert des Hauses zum Todes-
zeitpunkt, wenn die Liegenschaft von 
Todes wegen (zB Testament) über-
geben wird und der Wert des Hauses 
zum Zeitpunkt der Schenkung (aufge-
wertet um die Inflation), wenn das 
Haus bereits zu Lebzeiten übergeben 
wurde. 

Ein solcher Pflichtteilsanspruch der 
weiteren Kinder kann nur dadurch 
verhindert werden, indem diese einen 
Pflichtteilsverzicht in Form eines Nota-
riatsaktes unterfertigen. In der Praxis 
werden solche Verzichte meist nur 
unterschrieben, wenn der Verzich-
tende bereits vor Unterfertigung hierfür 
etwas erhält, also sozusagen ausbe-
zahlt wird. 

Interessant zu wissen ist in diesem 
Zusammenhang noch, dass Schen-
kungen an nicht pflichtteilsberechtigte 

Aigner Rechtsanwaltsgesell-
schaft m.b.H.
Kramlehnerweg 1a, 4061 
Pasching
+43 (0) 7229/23848
+43 (0) 676/5609155
office@aigner-rechtsanwalt.at
https://www.aigner-rechtsan-
walt.at/

Sie benötigen eine 
Rechtsberatung 
oder einen Termin 
bei einem Notar?
Die kostenlose Rechtsberatung 
durch Mag. Aigner wird jeden ersten 
Dienstag im Monat zwischen 17:00 
und 19:00 Uhr, direkt im Rathaus, 
angeboten.

Die Amtstage von Notarin Gabriele 
Hathaler und Dr. Hannes Schäffer 
finden jeden zweiten Montag im 

Monat zwischen 16:00 und 18:00 
Uhr statt.
Beratungen erfolgen NUR gegen 
vorherige Terminvereinbarung über 
die  jeweilige Kanzlei.

Die Termine und die Kontaktdaten 
dazu finden Sie auf der Gemeinde-
Website:

www.pasching.at/Rechtsberatung

Personen pflichtteilsrechtlich bereits 
nach zwei Jahren verjähren. Wird das 
Haus daher bspw. an das Schwieger-
kind geschenkt und lebt der Übergeber 
danach noch mehr als zwei Jahre, 
erhalten die übergangenen Kinder 
nichts mehr vom Hauswert. 

©AdobeStock

So viel Information an einem Ort 
Rechtsberatung
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So viel Information an einem Ort 
Winterdienst Pasching

Paschings Infrastruktur: Winterdienst gut gerüstet für die kalte Jahreszeit

Sicher unterwegs bei Schnee und Eis
Die Gemeinde Pasching ist bestens 
auf die Wintersaison vorbereitet. 
Mit einem neuen Salzsilo und einem 
modernisierten Fuhrpark sorgt die 
Gemeinde dafür, dass Bürger:innen 
sicher unterwegs sind, beruhigt 
zur Arbeit gelangen und ihre Wege 
erledigen können – auch bei Schnee 
und Eis.

Der neue Salzsilo der Firma ALKASAL 
Solution GmbH, mit einem Fassungs-
vermögen von rund 27 Tonnen, 
ermöglicht es, größere Mengen Salz 
zu lagern und plötzliche Schneefälle 
effizient zu bewältigen. Zeitraubende 
Nachbestellungen oder Lieferver-
zögerungen entfallen, wodurch die 
logistische Versorgung auch bei 
unerwarteten Wetterlagen gesichert 
bleibt.

Modernisierter Fuhrpark für flexiblen 
Einsatz
Der Fuhrpark wurde durch einen 
neuen Holder erweitert. Dieses 
kompakte, wendige Fahrzeug kommt 
im Sommer für Mäharbeiten und im 
Winter für kleinere Wege, Unterfüh-
rungen sowie Geh- und Radwege 
zum Einsatz. Ein besonderes Plus: 
Die neue Klimaanlage bietet den 
Fahrer:innen deutlich mehr Komfort 
– eine deutliche Verbesserung gegen-
über dem Vorgängermodell.
 
Das Team: Schlüssel zum erfolgrei-
chen Winterdienst
Neben moderner Technik bleibt das 
Winterdienst-Team der Schlüssel 
zum Erfolg. Ab Mitte November 
übernimmt es den Bereitschafts-
dienst, der wöchentlich von Montag 
bis Montag rotiert. Bereits ab 3 Uhr 
morgens prüfen die Mitarbeitenden 
die Wetterlage, koordinieren Einsätze 
und aktivieren bei Bedarf das Team 
sowie den Maschinenring. Ergänzt 
wird die Ressourcen-Planung durch 
den Bluesky Wetterdienst, der eine 
optimale Ressourcennutzung ermög-
licht.

Zentrale Lagerung von Streusalz: Seit Oktober ist der Bauhof um  einen Salzsilo und seit Sommer 
um einen neuen Holder "reicher".

Prioritäten und Zuständigkeiten
Oberste Priorität haben die Räumung 
und Salzung öffentlicher Bereiche, 
insbesondere Busbuchten, Zugänge 
zu Unterführungen, Schulen sowie 
Straßen und Gehwege.

Auch Bäume werden bei hoher 
Schneelast gesichert, um gefähr-
liche Astbrüche zu verhindern. 
 
Während die Verantwortung für 
Bundesstraßen bei der ASFINAG und 
für Landesstraßen bei den Bundes-
ländern liegt, ist die Gemeinde für 
kommunale Verkehrswege zuständig. 
Grundstückseigentümer:innen tragen 
laut § 93 Abs. 1 StVO ebenfalls 
Verantwortung für die Räumung 
und Streuung von Gehsteigen oder 
angrenzenden Straßenrändern (siehe 
Folgeseite). 



Neues löst altes Warnsystem ab

KATWARN
eingestellt
Wie in der letzten Ausgabe berichtet, 
startete mit Anfang September AT-Alert 
mit ersten, behördlichen (Test-)
Warnungen. Das Bevölkerungswarn-
system KATWARN wurde im Gegenzug 
in Österreich mit 30.9.2024 eingestellt. 

Warnungen werden im neuen Warnsystem 
direkt an Mobiltelefone versendet, um 
im Ernstfall Menschen in gefährdeten 
Gebieten schneller und gezielter zu infor-
mieren.

Nähere Informationen finden 
Sie unter www.at-alert.at. 

Hierfür ist keine Registrierung oder 
kein Download einer App erforderlich, 
Sie erhalten Meldungen automatisch, 
wenn Sie sich mit einem empfangs-
tauglichen Gerät in einem bewarnten 
Gebiet befinden.

Bitte überprüfen Sie die Einstellungen 
auf Ihrem Endgerät, um AT-Alert 
Warnungen zu empfangen. 

  

Laut § 93 Abs. 1 StVO (Straßenver-
kehrsordnung) sind die Eigentü-
mer:innen der angrenzenden Liegen-
schaften mit der Schneeräumung 
und Streuung der Gehsteige, inklusive 
Haltestellen, in der Pflicht, sofern nicht 
ein Vertrag mit einem Unternehmen 
besteht, das Schneeräumung und 
Streuung übernimmt. 
Bei Liegenschaften ohne Gehsteig 
wäre der Straßenrand von einem Meter 
Breite zu säubern und zu bestreuen. 
 
Auch die von öffentlicher Hand herge-
stellten Gehsteige werden in der 
Winterpflicht den Grundstückseigen-
tümer:innen automatisch übertragen. 
Dazu zählen auch Gehsteige entlang 
der Hauptverkehrswege.

Massiv erleichtert wird die Schnee-
räumung auf den Gehwegen für alle 
Beteiligten, wenn Grundstücksbesit-
zer:innen rechtzeitig an einen entspre-
chenden Heckenrückschnitt denken! 

Wenn es die Witterung erfordert, ist 
ein Gehsteig per Gesetz auch öfters 
pro Tag zu räumen und  zu bestreuen.

Gesetzliche Pflichten der Liegenschaftseigentümer:innen

Zudem ist nach dem OÖ Straßenge-
setz 1991 auch die Ablagerung des 
Schneeräumgutes, das beim öffent-
lichen Winterdienst der Gemeinde 
anfällt, von den Eigentümer:innen von 
Grundstücken, die im Abstand bis zu 
50 Metern neben einer öffentlichen 
Straße liegen, ohne Anspruch auf 
Entschädigung zu dulden. 

Wenn also bei der Schneeräumung, 
was leider nicht ausbleibt, wieder 
Schnee zur privaten Liegenschaft hin 
ausgeschwenkt wird, müssen Eigen-
tümer:innen selbst Hand anlegen und 

Infos zur Schnee-räumung finden Sie auch in der Nachbarschafts-broschüre der Ge-meinde.

bei ihren Einfahrten/Zufahrten nach-
bessern. Dabei gilt es, den Schnee 
nicht wieder zurück auf die Straße, 
sondern auf die eigene Liegenschaft 
zu befördern, da eine Freihaltung der 
Verkehrsflächen ansonsten nicht 
gewährleistet werden kann. 

So viel Information an einem Ort 
 Schneeräumung/KAT-Warnung
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KATWARN war als App 
am Handy installiert.



Nähere Informationen finden 
Sie hier: www.hundehaltung-
ooe.at oder hier www.rund-
umdenhund.at oder auch im 
Rathaus bei Christine Wörister 
+43 (0) 7221/88515-21

So viel Information an einem Ort 
Hundehaltung

Die Haltung eines Hundes bringt 
wichtige Pflichten mit sich, die alle 
kennen sollten, die einen Hund halten 
oder anschaffen möchten. Hunde-
halter:innen tragen eine lebenslange 
Verantwortung für das Tierwohl und 
dafür, die Sicherheit ihrer Mitmen-
schen jederzeit zu gewährleisten.

Seit der Novellierung werden Hunde 
in große, spezielle und auffällige 
Kategorien unterteilt. Für jede 
Gruppe gelten spezifische Regeln, 
die nachfolgend erläutert werden. 

Hundehaltung und neues Oö. Hundehaltegesetz 2024

Mehr Verantwortung für Hundehal-
ter:innen

Auffällige 
Hunde

Große
Hunde
40/20

Alle ab dem 1.12.2024 NEU ange-
meldeten Hunde, die ab dem voll-

endeten 12. Lebensmonat eine 
Widerristhöhe von 40cm und/oder 

ein Gewicht von 20kg erreicht haben 
(tierärztliche Feststellung ab dem 

vollendeten 12. Lebensmonat), 
müssen eine Alltagstauglichkeitsprü-

fung ablegen. 
 

"Große Hunde", die bei einer NEUAN-
MELDUNG bereits das 8. Lebens-

jahr vollendet haben, müssen diese 
Prüfung nicht mehr absolvieren. 

Für bestimmte Hunderassen, wie 
Bullterrier, American Staffordshire 

Terrier, Staffordshire Bullterrier, 
Dogo Argentino, American Pit Bull 
Terrier und Tosa Inu, gelten erwei-

terte Pflichten: Unabhängig von 
ihrer Größe oder ihrem Gewicht ist 
eine Alltagstauglichkeitsprüfung 

verpflichtend. 
 

Auch bereits angemeldete Hunde 
dieser Rassen und deren Kreu-

zungen müssen die Prüfung 
ablegen, sofern sie zum Stichtag (1. 
Dezember 2024) jünger als 8 Jahre 

sind.

Ein Hund gilt als auffällig, wenn 
aufgrund bestimmter Tatsachen 

ein erhöhtes Gefährdungspotential 
für Menschen oder andere Tiere 

vermutet wird. Das Oö. Hundehalte-
gesetz 2024 legt fest, dass ein Hund 

insbesondere dann als auffällig 
eingestuft wird, wenn die Alltags-
tauglichkeitsprüfung nicht frist-

gerecht bestanden wurde oder der 
Hund ohne Provokation aggressives 
Verhalten zeigt, das eine Bedrohung 

für Menschen oder Tiere darstellt, 
wie etwa bedrohliches Anspringen 

oder Hetzen. Auch wiederholte 
oder schwere Verletzungen von 

Menschen oder Tieren ohne vorhe-
rige Provokation zählen dazu.

Auffällige Hunde dürfen im öffentli-
chen Raum nur mit Leine und Maul-

korb geführt werden.

Spezielle 
Hunde

01

02

03



In Pasching sollte es auch heuer ruhiger 
ins neue Jahr gehen, denn hier sind 
Feuerwerke grundsätzlich verboten.

Generell sind Feuerwerke in der Nähe 
von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- 
und Altenheimen, Tierheimen sowie 
Menschenansammlungen verboten. In 
Pasching gelten diese Regeln für das ganze 
Gemeindegebiet:  aufgrund der Nähe zum 
Flughafen Linz ist der Einsatz von Feuer-
werkskörpern während der Flugplatzbe-
triebszeiten grundsätzlich untersagt. 

Silvester in Pasching

Ohne Knallerei ins neue 
Jahr

Bodennahe Feuerwerke können 
genehmigt werden, nach Rücksprache 
bezüglich der Betriebszeiten. Die 
Genehmigung und Informationen zu 
den Zeiten müssen bei der Austro 
Control eingeholt werden.

Eine umweltfreundliche Alternative 
bieten etwa fachkundige Laser-
shows oder eine stimmungsvolle 
Silvesterwanderung in der Natur. 
Diese ermöglichen eine einzigartige 
Atmosphäre – ganz ohne Lärm, Fein-
staub, Abfall und Verletzungsgefahr. 
 

Weitere Informationen finden Sie in 
der Nachbarschaftsbroschüre der 
Gemeinde Pasching. 

Informationen zu den Sicher-
heitszonen sowie Betriebs-
zeiten:
Flugsicherungsstelle Linz 
(Austro Control)
+43 (0) 51703 6455

So viel Information an einem Ort 
Silvester
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Gemäß ihrem Motto Schwerpunkt 
"Gesunde Ernährung für Paschinger 
Kinder" startete die Gesunde 
Gemeinde Pasching mit ihren ersten 
Aktionen weiter durch.

Nach dem Auftakt mit den Wurmkisten, 
erhielten am 11. November rund 530 
Schüler:innen und Lehrkräfte vor den 
Paschinger Schulen frische Bio-Äpfel 
von der Paschinger Apfelplantage 
Josef Aigner sowie einen Flyer zu den 
Superkräften dieses Obstes. 

In der darauffolgenden Woche 
besuchten Bio-Seminarbäuerinnen die 
Volksschule Pasching, um gemeinsam 
mit den Kindern eine bio-faire Jause 
zuzubereiten. 

Weitere Maßnahmen umgesetzt

Fitte Kids essen richtig

So viel Information an einem Ort 
Gesunde Gemeinde

IMMOBILIEN

www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211www.sonnberger.at                                        sonnbergerimmobilien                                  050-1211

und freuen uns, auch im neuen Jahr Ihre Immobilien und Wohnträume 
begleiten zu dürfen. Frohe Festtage und ein gutes neues Jahr 2025 

wünscht das Team von Sonnberger Immobilien.

Wir sagen Danke

Bezahlte Anzeige.



Pfarrcaritas Kindergarten

Spielerisch Sinne fördern

Im Kinderzentrum beginnt die 
Adventszeit mit festlicher Stimmung, 
kreativem Basteln und gemeinschaft-
lichen Momenten.  

Nach dem Laternenfest wird das Haus 
dekoriert, Kekse gebacken und gebas-
telt. Eltern und Großeltern backen 
mit den Kindern ihre Lieblingskekse, 
während in der Weihnachts-Werkstatt 
kreativ gewerkelt wird.  

Anfang Dezember lud der KiZe-Weih-
nachtsmarkt Familien zum gemein-
samen Singen, Punsch und Gebäck 
ein. Den besonderen Abschluss wird 
dann die Weihnachtsfeier bilden - 
Hier werden Kekse genascht, Tee 
getrunken sowie ein Schattenspiel im 
Kindergarten aufgeführt. 

Die "Gesunde Gemeinde" unter-
stützt den Kindergarten mit taktilen 
Scheiben, die sensorische Fähig-
keiten und kreative Bewegung 
fördern.

Diese ermögl ichen den 
Kindern vielseitige Übungen 
wie Balance, Krabbeln oder 

Kinderzentrum Pasching

Adventzauber

Frohes Weihnachtsfest

kreative Bewegungsabläufe. 
Die Kombination aus haptischen 
Erfahrungen und Bewegung sorgt für 
Freude und fördert die Entwicklung 
der Kinder. Sie lernen, ihre Sinne 
zu schärfen und Bewegungen 
spielerisch zu koordinieren.  

©Kinderzentrum Pasching

So viele Erlebnisse an einem Ort 
Aus den Kindergärten

23

Bezahlte Anzeige.

 
Taktile Scheiben im Kindergarten sind 

sensorische Materialien, die durch unter-
schiedliche Oberflächenstrukturen die taktile 

Wahrnehmung und motorische Fähigkeiten 
der Kinder fördern.

Keksebacken mit „Oma Beate“ .

©Pfarrcaritas Kindergarten



Editorial
03

Kinder werden zu Wurmspezilisten

Hörst Du die Regenwürmer ...
Dank der Gesunden Gemeinde 
Pasching durften die Kinder der 
beiden Paschinger Volksschulen  
eine spannende Erfahrung machen: 
Sie wurden zu echten „Wurmspezia-
listen“ ausgebildet!
 
Der Startschuss in der Volksschule 
Pasching fiel mit dem Aufbau der 
neuen Wurmkiste. Mit viel Teamar-
beit und Geschick stellten die Kinder 
den gelieferten Bausatz fertig. Dabei 
trainierten sie alltägliche Fertigkeiten 
wie Baupläne lesen, schrauben, 
schleifen und Silikon verteilen. 
 
Nachdem die Würmer ihr neues 
Zuhause bezogen und eine vier Tage 
lange Ruhephase hinter sich hatten, 
begann der spannende Teil: die Pfle-
gearbeiten. Im Sachunterricht lernten 
die Kinder anhand eines Ampel-
systems, welches Futter für Regen-

würmer geeignet ist – schließlich 
sind diese echte „Rohkost-Veganer“. 
 
Besonders stolz zeigten sich die 
Kinder, als sie ihr neues Wissen in 
den anderen Klassen präsentierten. 
Der nächste Höhepunkt steht im Früh-
jahr an, wenn die fertige Bio-Kompost-
Erde in den schuleigenen Hochbeeten 
verwendet wird. 

Ob wärmende afrikanische Gerichte 
oder der erste Schneefall auf dem Eis 
– die Angebote im Jugendzentrum 
und Jugendraum Pasching sorgten 
für tolle Erlebnisse.

Ein besonderes Herbst-Highlight 
im JuZ war der Kochtag mit Street-
worker Ike, der die Jugendlichen mit 
seinen afrikanischen Kochkünsten 
begeisterte. Gemeinsam wurde ein 
traditionelles nigerianisches Gericht 
zubereitet: Hühnerkeulen mit Reis, Fufu 
mit Spinat und frittierte Kochbananen 
– ein Erlebnis, das allen schmeckte und 
Freude bereitete.  

Jugendzentrum Wagram (JuZ)/Jugendraum Pasching (JUPA)

Herbstliche 
Highlights

© JuZ Pasching

© JuZ Pasching

Warmes Kochen und coole Ausflüge

Im Jugendraum ging es etwas 
"kühler" zu: eine kleine Gruppe aus 
dem Jugendraum Pasching startete 
Ende November 
die Eislaufsaison 
im Parkbad Linz. 
Besonders stim-
mungsvoll: Der 
erste Schnee-
fall des Jahres 
begleitete das 
Erlebnis, das bei 
einem warmen 
Getränk gemüt-
lich ausklang. 

Die Würmer werden nun täglich mit Jausenresten wie Obst- und Gemüseschalen gefüttert.

So viel Erlebnisse an einem Ort
Volksschule Pasching/JuZ/JUPA



Auch in diesem Jahr besuchten die 
Schüler:innen aus der 4. Klasse der 
digiTNMS Pasching, im Zuge der 
berufspraktischen Tage, verschiedene 
Unternehmen in der Gemeinde und 
Umgebung, um "Arbeitsluft" zu 
schnuppern.
 
So vielseitig wie die moderne Arbeits-
welt, sind auch die Schüler:innen. 
Somit konnten sie ihre Fähigkeiten 
und Stärken tatkräftig in unterschied-

digiTNMS

Berufspraktikum: Arbeitswelt 
hautnah erleben

lichsten Betrieben unter Beweis stellen 
und neue Erfahrungen sammeln.
Für einige waren die berufspraktischen 
Tage besonders erfolgreich, denn der 
Fleiß und das Geschick wurden von so 
manchen Unternehmen mit einer Einla-
dung zu einem Bewerbungsgespräch 
belohnt. 

Wenn Schüler:innen die Berufswelt entdecken– Einblicke in spannende Praktikumstage!
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Es ist kaum zwei Jahre her, da kam 
Chat-GPT auf den Markt. Und plötz-
lich ist die KI überall. Zu diesem 
Thema besuchte die 2a MINT-
Klasse der digiTNMS Pasching am 
21. November eine Vorstellung im 
„Zirkus des Wissens“ an der JKU 
Linz. 

Zirkus des
Wissens

Sehr eindrucksvoll wurden dort Vor- 
und Nachteile von der Lösung aller 
Probleme bis zum Untergang der Welt 
dargestellt. Die Schüler:innen der 2a digiTNMS im "Zirkus  des 

Wissens" -  eine außergewöhnliche Bildungs- und 
Kulturinitiative der Johannes Kepler Universität Linz.

So viele Erlebnisse an einem Ort  
digiTNMS
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©Fox Boden              

5.

4.

So viele Erlebnisse an einem Ort  
Blitzlichter



BLITZLICHTER
1. Kabarettabend
Unter dem Motto „Nimm 
2 wie Pech und Schwefel“ 
begeisterten Fredi Jirkal und 
Pepi Hopf am 15. November 
im TiL. Mit scharfsinnigem 
Humor und treffsicheren 
Pointen brachten Sie das 
Publikum von Beginn an 
zum Lachen. 

2. Bruckner-Früh-
schoppen
Die Gemeinde Pasching 
feierte den 200. Geburtstag 
von Anton Bruckner mit 
einer feierlichen Bruck-
nermesse und anschlie-
ßendem Frühschoppen. Die 
Highlights der Veranstal-
tung waren unter anderem 
das Bläserquartett der 
Bruckneruniversität, die 
Einlagen der Musikvereine 
Pasching und Langholz-
feld sowie des Sing- und 
Spielkreises und die Anek-
doten über Bruckner von Dr. 
Christian Schacherreiter. 

5. 30. Jahre Adventmarkt 
Langholzfeld
 
Beim diesjährigen Advent-
markt in Langholzfeld 
wurde nicht nur der Beginn 
der Adventszeit gefeiert, 
sondern auch ein Jubi-
läum begangen. Vor 30 
Jahren initiierten Josef 
Hofko, Hannes te Best und 
Dieter Daucha den ersten 
Adventmarkt am Kirchen-
platz. Seitdem organi-
sieren Paschinger Vereine 
und Organisationen diesen 
besonderen Markt stets am 
ersten Adventwochenende. 
Die Helfer:innen packen 
jedes Jahr gemeinsam mit 
an, um die Veranstaltung 
zu einem vollen Erfolg zu 
machen. Bei der festlichen 
Eröffnung wurden die 
Gründer dieses Mal beson-
ders gewürdigt und auf die 
Bühne geholt. 

4. Finanz-Fit
Ein spannender Finanzbil-
dungsvortrag des Jugend-
ausschusses der Gemeinde 
Pasching in Zusammen-
arbeit mit der Raiffeisen-
bank Linz-Land West und 
der Schuldnerhilfe fand 
im November im Rathaus 
Pasching statt. 
Die Veranstaltung bot 
wertvolle Einblicke in den 
Umgang mit Geld und wich-
tige Tipps für ein sicheres 
und verantwortungsbe-
wusstes Finanzmanage-
ment – besonders für die 
junge Generation. 

3. Sicherheitsabend mit 
Polizei und Feuerwehr
Unter dem Titel "Schützen 
Sie Ihr Zuhause" bekamen 
Bürger:innen bei dieser 
Veranstaltung im Rathaus, 
Tipps von der Polizei gegen 
Einbruch, Diebstahl und 
Trickbetrug, bevor  die Frei-
willige Feuerwehr Pasching  
das Thema Brandschutz 
aufgriff und die Teilneh-
menden selbst ein Feuer 
löschen konnten. 

So viele Erlebnisse an einem Ort  
Blitzlichter
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Elfriede Stellenberger - 92 Jahre

Kurt Krenmayr - 80 Jahre

Rudolf Kreuzer  - 93 Jahre

Anton Wimmer - 90 Jahre

Elisabeth Schön - 93 Jahre

Jakob Rap - 90 Jahre

Gertraud Wimmer - 91 Jahre

Leopoldine Platzl - 91 Jahre

wünscht die Gemeinde Pasching 
allen Geburtstagjubilaren. 

ALLES 
GUTE!

Ottilie Mair - 94 Jahre

Waltraud Joos - 90 Jahre
© Johann Hofer

Lichterketten, Weihnachtsbeleuchtungen, die Kerzen am
Adventkranz - um Weihnachten erstrahlen jedes Jahr viele
Lichter. In der Weihnachtsgeschichte begegnen uns ein paar
ganz besondere Lichtquellen. Diesen Lichtern gehen wir heuer
beim Weihnachtsweg nach - bis zur Krippe und darüber hinaus.
Herzliche Einladung dabei zu sein!

15. Dezember - 6.Jänner

Der Rundweg beginnt bei der evangelischen Pfarrgemeinde Thening
Tenoplatz 1, 4062 Kirchberg-Thening

So viele Erlebnisse an einem Ort  
Jubilare



Maria Hammer - 91 Jahre

Gerhard Paschg - 85 Jahre

Viktoria Riener - 85 Jahre

Maria Jandl - 98 Jahre

Lichterketten, Weihnachtsbeleuchtungen, die Kerzen am
Adventkranz - um Weihnachten erstrahlen jedes Jahr viele
Lichter. In der Weihnachtsgeschichte begegnen uns ein paar
ganz besondere Lichtquellen. Diesen Lichtern gehen wir heuer
beim Weihnachtsweg nach - bis zur Krippe und darüber hinaus.
Herzliche Einladung dabei zu sein!

15. Dezember - 6.Jänner

Der Rundweg beginnt bei der evangelischen Pfarrgemeinde Thening
Tenoplatz 1, 4062 Kirchberg-Thening



So viel Gemeinschaft an einem Ort
Rotes Kreuz

Am 18. November lud das Rote Kreuz 
Traun Bürgermeister:innen und 
Kommandanten der Blaulichtorga-
nisationen aus sechs Gemeinden zu 
einem Vernetzungstreffen ein. 

Gastgeberin war die Trivest AG, wo 
Executive Director Marcell Nedelko das 
Unternehmen und seine Innovationen 

Rotes Kreuz

Brückengespräche
vorstellte. Trauns Bürgermeister und 
Rotkreuz-Ortsstellenleiter Karl-Heinz 
Koll begrüßte die Gäste, darunter auch 
Paschings Bürgermeister Markus 
Hofko. In angenehmer Atmosphäre 
wurden persönliche Kontakte geknüpft 
und der Austausch zur Zusammenar-
beit im Einsatzfall vertieft.

© Werner Hellrigl

Kommandantentreffen der Einsatzorganisationen mit den betreuten Gemeinde-Bürgermeister:in-
nen.

Werde 
Einsatzlenker!

Zivildienststellen ab April 2025 
noch frei
Das Rote Kreuz Traun sucht 
Zivildiener ab April 2025 und 
bietet flexible Zeiten, Ausbil-
dung, ein motiviertes Team und 
Schnuppertage im Rettungs-
dienst.

Weiterführende Informationen 
bietet der Dienstführende Wolf-
gang Eisner:
+43 (0) 7229/73082 oder
wolfgang.eisner@o.roteskreuz.at

© ÖRK Werner Asanger

Rotkreuz-Wunschmobil

Herzenswünsche
erfüllen

Wünsche sind ausdrücklich 
willkommen und werden jederzeit 
unter
wunschmobil@o.roteskreuz.at 
oder +43 (0) 732/7644-522
entgegengenommen. 

Mehr zu Spenden im OÖ. Roten 
Kreuz auf 
www.mein-roteskreuz.at

Das OÖ. Rote Kreuz will schwer 
kranken Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase einen Herzens-
wunsch erfüllen. Mit dem 
Rotkreuz-Wunschmobil realisierte 
die landesweit größte humanitäre 
Hilfsorganisation ein dahinge-
hendes Angebot. 

Viele Menschen haben am Ende 
ihres Lebens besondere Wünsche. 
Die meisten von ihnen aber geben 
sie nicht preis. Sie glauben, dass sie 
nicht mehr mobil genug sind oder 
das Geld dafür nicht reicht. Das 
Rotkreuz-Wunschmobil ermöglicht 
persönliche Tagesreisen mit einem 

speziellem Rettungswagen und erfah-
renem Team.

Was kann das Wunschmobil erfüllen?
Noch einmal die frische Luft am See 
einatmen, den Flair einer Großstadt 
erleben oder ein Fußballspiel des Lieb-
lingsvereins im Stadion besuchen. Das 
Wunschmobil bringt Menschen einfach 
an einen besonderen Ort ihrer Wahl, 
den sie besuchen möchten.

Finanziert wird das Rotkreuz-Wunsch-
mobil durch Spenden. 

Mit dem Wunschmobil können Orte der Jugend 
nochmals besucht werden.

OÖRK/Jakob Simharl 



„Explosion in Halle 6, Firma WAGNER 
Stahl Pasching – mehrere Verletzte!“ 
so die Alarmierungsstichworte einer 
großangelegten Einsatzübung von 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
am Freitag, den 22. November in 
Pasching.

Bei Verladearbeiten mit einem Elek-
trostapler bemerkte ein Mitarbeiter 
plötzlich Rauchentwicklung aus 
seinem Fahrzeug aufsteigen. Geistes-
gegenwertig versuchte er noch  das 
Ladegut – ein Bündel mit Gasflaschen 
– abzuladen, welches jedoch aufgrund 
der Stromunterbrechung nicht mehr 
gelang. Der Mitarbeiter versuchte in 
weiterer Folge noch Erstmaßnahmen 
mit einem Handfeuerlöscher zu setzen, 
die enorme Rauchentwicklung ließ dies 
allerdings nicht mehr zu.
Bei Eintreffen der ersten Einsatzkräfte 
der Feuerwehr wurde der Einsatzleiter 
durch Firmenangehörige eingewiesen 
und darüber informiert, dass es zu 
einem Brand mit hörbaren Explosi-
onen gekommen sei und einige Mitar-
beiter abgängig sind. Zudem befand 
sich auch ein Bauarbeiter auf dem 
Hallendach, welcher aufgrund der 
Rauchentwicklung nicht mehr selbst-
ständig flüchten konnte – er hatte 

Große Einsatzübung

Explosion mit mehreren 
Verletzten 

bei Eintreffen der 
Feuerwehr bereits 
vor zu springen. 
Umher laufende 
Leichtverletzte im 
Freien erschwerten 
die Erstmaß-
nahmen zusätz-
lich, sie wurden 
von Feuerwehr-
kräften betreut und 
vom nachrückenden Rettungsdienst 
erstversorgt.
Umgehend wurde die Menschenrettung 
vom Dach mittels Drehleiter durchge-
führt sowie ein Innenangriff durch zwei 
Atemschutztrupps von beiden Seiten 
gestartet. Der schwerverletzte Stap-
lerfahrer wurde bereits nach kurzer 
Zeit in der stark verrauchten Halle 
ausfindig gemacht und gerettet. Die 
immer wieder auflodernden Flammen 
erschwerten die weitere Suche nach 
Vermissten. Schließlich konnten 
vier weitere Mitarbeiter aufgefunden 
werden, welche sich im Hallenbüro 
bzw. im Industriebetrieb versteckten. 
Sie wurden durch Atemschutztrupps 
mit einer Fluchthaube in Sicherheit 
gebracht.
Es folgte ein umfassender Außenan-
griff mit der Drehleiter sowie mit zahl-

reichen Lösch-
l e i t u n g e n , 
aber auch 
der Innenan-
griff – welcher 
aufgrund des 
Elektrobrandes 
längere Zeit in 
Anspruch nahm 
– erforderte 
den Aufbau 
m e h r e r e r 
Z u b r i n g e r -
l e i t u n g e n 
über zum Teil 

längere Wegstrecken.
Am Firmengelände wurde durch Kräfte 
des Roten Kreuzes eine sogenannten 
„SanHiSt“ – Sanitätshilfsstelle einge-
richtet. Diese dient dazu, eine große 
Anzahl an Verletzten vor Ort zu 
versorgen, bis Kapazitäten für einen 
Abtransport verfügbar sind.
„Ich bedanke mich bei allen Beteiligten 
für den großartigen Ablauf dieser 
Einsatzübung, es hat wieder mal 
gezeigt wie wichtig das Zusammen-
spiel aller Einsatzorganisationen vor 
Ort ist. Besonders freut es mich auch, 
dass wir dieses Szenario für junge 
Führungskräfte, sei es von Seiten 
der Feuerwehr aber auch vom Roten 
Kreuz, ermöglichen konnten.“, resü-
miert Dominik Wögerbauer, Übungs-
leiter der FF Pasching.

An der Übung beteiligt:
FF Pasching, FF Traun, Rotes Kreuz 
Traun, Presseteam BFK Linz-Land, 
acht Statisten

Danke an die Firma WAGNER Stahl-
Technik & Zuschnitt GmbH für die 
Möglichkeit, die örtlichen Gegeben-
heiten beüben zu dürfen.  

© FF Pasching

© Hubert Wilfingseder

So viel Gemeinschaft an einem Ort  
Freiwillige Feuerwehr
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So viel Gemeinschaft an einem Ort
Elternvereine stellen sich vor

Elternvereine

Gemeinsam für die Schulen
In der Gemeinde engagieren sich 
Elternvereine an allen drei Schulen, um 
Schüler:innen zu unterstützen und das 
Schulleben aktiv mitzugestalten. Ganz 
neu ist der Elternverein der Volks-
schule Langholzfeld. Der Elternverein 
der Mittelschule hat seit kurzem eine 
neue Obfrau.Im Folgenden stellen sich 
diese beiden Vereine näher vor. 

	� Ich lege großen Wert darauf, sowohl die Bildung 
als auch die soziale Entwicklung der Kinder zu 
fördern. 

#1
Elternverein der digiTNMS Pasching

Der Elternverein der digiTNMS 
Pasching besteht seit 2017 und hat 
kürzlich frischen Wind erhalten. 
Nach zwei Jahren als stellvertre-
tende Obfrau hat Sheida Briedl nun 
die Leitung übernommen und mit 
ihrem engagierten Vorstand sorgt der 
Verein wieder für neue Impulse und 
richtiges Tempo. Hier verrät sie mehr 
über "ihren" Verein:

Welche Ziele habt Ihr Euch generell 
gesteckt?
•	 Die Förderung der Zusammen-

arbeit zwischen Eltern und Schule
•	 Unterstützung von schulischen 

Projekten und Veranstaltungen
•	 Vertretung der Interessen der 

Eltern
•	 Förderung von Bildung und Erzie-

hung
•	 Unterstützung von Schüler:innen in 

besonderen Situationen
•	 Förderung eines respektvollen und 

inklusiven Umgangs
•	 Organisation von Festivitäten/Akti-

vitäten (z.B. Schulfest, Nikolaus 
Ausgabe von Goodies/Flyer zu 
Schulbeginn, Weihnachtsmarkt, 
etc.)

Welche Aktivitäten/Veranstaltungen 
stehen bei Euch regelmäßig auf der 
Agenda?
•	 Weihnachtsmarkt
•	 Schulfest zum Jahresende
•	 Faschingskrapfen 
•	 Nikolausverteilung

Gibt es in diesem Schuljahr besondere 
Highlights?
•	 Neues Format von Weihnachts-

markt und Schulfest 
•	 Finanzielle Unterstützung der 

Schule durch zusätzliche Anschaf-
fungen wie der Ankauf von Waffel-
eisen für verschiedenste Veran-
staltungen - Der Erlös aus dem 
Waffelverkauf fließt direkt in die 

Klassenkassen.
•	 Zusätzliche Investitionen in 

Bildung, insbesondere in den 
Bereichen digitale Bildung (Rich-
tung KI wird angedacht).

Wie kann man Euch am besten unter-
stützen? 
Wir bitten um Spenden, um auch 
künftig die Bildung zu fördern und 
finanzielle Unterstützung anbieten zu 
können, um so einen wichtigen Meilen-
stein zu setzen.
Kinder sind unser höchstes Gut, 
darum wollen wir als Elternverein der 
digiTNMS Pasching dazu beitragen, 
den Schulalltag übers ganze Jahr 
bunter und abwechslungsreicher zu 

Seida Briedl, Obfrau EV digiTNMS

Der EV digiTNMS (v.l.n.r.) engagiert am Langholz-
feldner Adventmarkt: Stv. Schriftführer Bülent 

Piskin, Obfrau Sheida Briedl, Schriftführerin Iris 
Lang und Stv. Obfrau und Kassier Simone Brand-

stetter; Stv. Kassier Katrin Ebenbichler fehlt leider 
auf dem Foto.

© EV digiTNMS



gestalten. Damit wir alle unsere Pläne 
verwirklichen können, sind wir auf Ihre 
Unterstützung angewiesen. Mit einem 
Mitgliedsbeitrag von EUR 15,- unter-
stützt man viele Projekte, die zu 100% 
den Kindern zugutekommen. 

#2
Elternverein VS Langholzfeld

"   	 In erster Linie brauchen 
wir nun Eltern, die uns 
unterstützen, damit wir 
arbeiten können. 

Vor weni-
gen Wochen wurde der Elternverein 
der Volksschule Langholzfeld gegrün-
det, um die Elternschaft stärker in das 
Schulleben einzubinden und Projekte 
für die Kinder umzusetzen. Als Obfrau 
steht Tanja Glockner, Mutter von zwei 
Kindern, die die Schule und den Kin-
dergarten am Standort besuchen, an 
der Spitze. Das engagierte Team hat 
sich viel vorgenommen.

Welche Ziele habt Ihr Euch generell 
gesteckt?
Durch die Organisation verschiedener 
Aktivitäten wollen wir die Schulge-
meinschaft stärken und das Mitein-
ander unter den Kindern, Eltern und 
Lehrkräften fördern. Uns ist es wichtig, 
eng mit der Schule zusammenzuar-
beiten, um eine optimale Förderung 
aller Kinder zu gewährleisten – insbe-
sondere wollen wir ein respektvolles 
und inklusives Miteinander unter allen 
Beteiligten der Schulgemeinschaft 
fördern. Schön wäre, wenn wir auch 
einen Fokus auf Kinder mit sonder-
pädagogischen Förderbedarf legen 
könnten, denn unsere Schule hat hier 
einen besonderen Schwerpunkt.

Welche Aktivitäten/Veranstaltungen 
sollen bei Euch regelmäßig auf der 
Agenda stehen?
•	 Organisation von Schulfesten zur 

Vernetzung der Eltern
•	 Unterstützung bei Schulausflügen 

und Projekttagen

•	 Mitarbeit bei Großveranstaltungen 
wie dem Adventmarkt Langholz-
feld

•	 Rahmenprogramm Eltern-
sprechtag

Gibt es in diesem Schuljahr beson-
dere Highlights?
Beim EKiZ-Family-Flohmarkt 2025 
werden wir das Bufett übernehmen und 
die Flohmarktbesuchenden bestens 
mit selbstgemachten pikanten & 
süßen Leckereien verwöhnen.

Fix am Programm stehen künftig auch  
ein Infostand beim Elternsprechtag 
sowie eine Schulstartparty.

Wie kann man Euch am besten unter-
stützen? 
Am besten unterstützt man uns 
durch eine Mitgliedschaft im Eltern-
verein, wodurch sich alle Eltern aktiv 
einbringen können. Jede Mitglied-
schaft stärkt den Verein und hilft uns, 
die notwendigen Projekte und Aktivi-
täten für die Kinder und die Schule 
umzusetzen. 

Auch ehrenamtliche Unterstützung 
bei Veranstaltungen und Aktionen ist 
immer willkommen, um gemeinsam 
das Beste für unsere Schulgemein-
schaft zu erreichen. Wir überlegen, für 
Veranstaltungen eine Art "Task Force" 
einzurichten, damit wir ausreichend 
Manpower haben und die Aufgaben 
gemeinsam bewältigen können. 

Dafür muss man nicht zwangsweise 
regelmäßig aktiv sein, sondern kann 
sich einfach 1-2 Mal im Jahr frei-
willig melden, um in Gemeinschaft 
etwas zu tun, das Sinn macht und 
auch Spaß bringt. So können wir mit 
vielen Händen mehr erreichen und 
gleichzeitig den Zusammenhalt in 
der Schulgemeinschaft stärken.  

Der Vorstand (1. Reihe 
v.l.n.r.): Obfrau Tanja 
Glockner, stellvertretende 
Kassierin Michelle Maciel 
Sousa, (2. Reihe v.l.n.r.) 
Schriftführerin Carmen 
Rohrhuber, Obfrau-Stell-
vertreter Andreas Bergs-
leitner sowie Kassierin 
Marietta Stojanovic.

Nähere Informationen finden Sie in 
Kürze über die Homepage der Volks-
schule Langholzfeld.

www.pasching.at/Elternverein_2

Tanja Glockner, Obfrau EV VS LHF

© Sarah Schindler



Neun abwechslungsreiche Wande-
rungen standen heuer am Programm 
der "Flinken Ferse". 

Vom Treffpunkt am Tennisplatz in 
Langholzfeld ging es in Fahrgemein-
schaften zu den jeweiligen Zielen. 
Quer durch die Viertel Oberöster-
reichs. Vom Trattnachursprung im 
Hausruckviertel zu den Gosauseen 
im Traunviertel. Von den Engelharts-
zeller Trappisten im Innviertel zum 
Mühlviertler Herzogenreithfelsen in 
Sankt Leonhard bei Freistadt und 

Sport Union Pasching, Wandersektion
Flinke Ferse auf sanften Pfaden

noch zu vielen weiteren schönen 
Plätzen. Ein kleiner Abstecher führte 
auch ins Mostviertel nach Niederöster-
reich. Spaß, gute Laune und Gesellig-
keit, sowie ein gemeinsamer Einkehr-
schwung in der lokalen Gastronomie 
sind immer dabei. 

Der neue Wanderplan für das 
kommende Jahr erscheint in der 
ersten Ausgabe des Gemeindema-
gazins "inpasching" - Neue Mitwan-
dernde sind herzlich willkommen! 

Naturfreunde Pasching
Neuer Vorstand
Seit Mitte November haben die Natur-
freunde einen neun Vorstand mit 
einigen neuen Gesichtern.

Agnes Kraxberger übernimmt den 
Vorsitz, unterstützt von Dieter Krax-
berger, Gertraud Leberbauer, Bernhard 
Roider und Sabine Taferl. Unter dem 
Motto "Bewährtes behalten und gleich-
zeitig neue Wege gehen" freut sich das 
junge Team auf gute Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und den anderen 
Vereinen. Ziel der Naturfreunde ist 

Die Wandergruppe am Gmundnerberg.

Vom 20. bis 22. 
September 2024 
verbrachten zehn 
Mitglieder der 
Gilde Langholzfeld 
ein spannendes 
Wochenende in 
Innsbruck. 

Zu den High-
lights zählten die 
beeindruckende 

Nordkette und der Berg Isel, wo 

PfadfinderGilde
Wochenende in Innsbruck 

sie die berühmte Schanze von Zaha 
Hadid besichtigten und sogar einen 
Skispringer bei Trainingssprüngen 
beobachteten. Außerdem besich-
tigten sie das Riesenrundgemälde 
und erfuhren bei einer Stadtführung 
viel Wissenswertes über Innsbrucks 
Geschichte. Den Abschluss bildete der 
Besuch der Münze Hall in der histori-
schen Burg Hasegg. 

Die PfadfinderGilde Langholzfeld verbrach-
te ein wunderbares Wochenende in Inns-
bruck.

© Pfadfindergilde

© Ewald Weiss

Der neue Vorstand der Naturfreunde will Bewährtes erhalten und mutig Neues gestalten.

es unkompliziert und kostengünstig 
Freizeitangebote für Paschinger:innen 

anzubieten. 

©Naturfreunde Pasching

So viel Gemeinschaft an einem Ort 
Vereine



Herzliche Gratulation an den Nach-
wuchs.

Tauschen macht Freude und Freunde.

Sportlicher Erfolg
Die U14 des Vereins feierte einen 
großen Erfolg: Nach dem zweiten 
Platz im Vorjahr sicherte sich das 
Green Team heuer den Meistertitel 
bei den Jugend-Meisterschaften 
des OÖ. Tennisverbandes.

Ein beeindruckender Erfolg, der 
die hervorragende Arbeit des Trai-
ner:innen-Teams widerspiegelt.
 
Auch die Vereinsmeisterschaften 

Auch 2025 trifft sich die Regio-
nalgruppe Linz-Land des Vereins 
„WirGemeinsam – Zeit- und Talen-
tetausch“ abwechselnd in Pasching 
und anderen Gemeinden im Bezirk. 

Bei den Tausch- und Plauschtreffen 
werden, ganz dem Namen entspre-
chend, Kontakte geknüpft und Verein-
barungen für das Tauschen getroffen. 
Getauscht wird alles, was den einen 
Spaß bereitet und den anderen unge-

liebt oder unmöglich zu erledigen 
ist. Dabei wird füreinander geputzt, 
repariert, herumgefahren, Unkraut 
gejätet, eine Handarbeit angefertigt 
und noch vieles mehr. Das bewährte 
System ist einfach: Jede freiwillige 
Arbeit ist gleich viel wert und wird 
mit Zeitscheinen abgegolten. 

Interessiert? Einfach vorbeischauen! 
Termine auf www.wirgemeinsam.net 
oder bei Günther Flattinger melden 
unter +43 (0) 664/6213851 

WirGemeinsam
Es wird wieder getauscht

2024 waren ein Höhepunkt. Zahlreiche 
Mitglieder trugen mit ihrer Teilnahme 
zu spannenden Spielen und einem 
aktiven Vereinsleben bei. Die Organi-
sation durch Peter Rohringer wurde 
von allen hoch geschätzt. 

Herren: Andreas Peinbauer
Herren-Doppel: Alex und Phillip 
Bittinger
Mixed-Doppel: Sabrina und Ewald 
Lausecker
Herren +45: Klaus Hofmeister
Senioren-Doppel: Andreas Bräuer/
Norbert Berghofer

Union Pasching, Sektion Tennis

So viel Gemeinschaft an einem Ort  
Vereine

 35

© Andrea Hoffmann

© WirGemeinsam

In der Vorweihnachtszeit laden 
die Lions Clubs Pasching und Linz 
Biophilia herzlich zum Punschstand 
in der Plus City bei der L’Osteria ein. 
Ein Besuch, der Wärme schenkt – im 
doppelten Sinne! 

In gemütlicher Atmosphäre werden 
klassischer Punsch, Glühmost und 
alkoholfreie Varianten angeboten – 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
 

Lions Club
Wärmender Punsch für den guten Zweck

Der Punschstand ist noch bis 28. 
Dezember geöffnet:
Mittwoch & Donnerstag: 16–21 Uhr 
Freitag & Samstag: 14–21 Uhr 

Der gesamte Erlös fließt in regionale 
und nationale Unterstützungspro-
jekte, um bedürftigen Menschen eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen. 

Lions Club



seiner Einsatzbereitschaft war er über 
zwei Jahrzehnte eine wichtige Stütze 
für den Verein und er wird hoffentlich 
auch weiterhin – wenn er gebraucht 
wird – unterstützen.

Als Dank und Anerkennung wurde 
er vom Vorstand zum Ehrenobmann 
ernannt. 

Am 27. September 2024 fand 
im Probelokal des Musikvereins 
Pasching die Generalversammlung 
statt. Neue Gesichter bereichern nun 
die Leitung des Vereins im Vorstand.

Der langjährige Obmann Franz Eßbichl 
übergab nach 21 Jahren seine Tätig-
keiten an seinen Sohn, den Trompeter 
Roland Eßbichl weiter. Damit bleibt 
das Amt in der Familie.
Mit seinem unermüdlichen Einsatz und 

Musikverein Pasching
Neue Vereinsführung

Simon Wischt (Obmannstellvertreter) – 
Franz Eßbichl (Ehrenobmann) – Roland 
Eßbichl (neuer Obmann).

©Sabine Schrenk

Kulinarik, Natur und Handwerk 
– die Ausflüge der Ortsgruppe 
Pasching  bieten stets unvergess-
liche Erlebnisse.

Bei der "Fahrt ins Blaue" im 
September besuchten sie die Käse-
macherwelt in Heidenreichstein, wo 
es eine Betriebsbesichtigung sowie 
Verkostung gab. Weiter ging es zur 
Papiermühle Mörzinger in Bad Groß-
pertholz, wo selbst Hand angelegt 

Pensionistenverband, Ortsgruppe Pasching
Abenteuer und Genuss

In diesem Jahr durfte der Verein 
30 neue Mitglieder willkommen 
heißen. 

Mit Highlights wie dem Besuch 
der Oper "Die Zauberflöte", einem 
stimmungsvollen Oktoberfest, dem 
Ausflug zum Loryhof, dem Wald-
Advent in Oberbayern und der Weih-
nachtsfeier bot das Programm bis 
Jahresende viel Abwechslung. 

Pensionistenverband Pasching Langholzfeld-Wagram
Aktivitäten im Herbst  

Beim Wildessen blieb Zeit für ein gemütli-
ches Miteinander.

und ein  Blatt Papier geschöpft werden 
durfte.  Mitte November stand ein Wild-
essen in Neumarkt beim "Oxnwirt" 
am Programm:  Sonnenschein und 
all die Farbenpracht der herbstlichen 
Natur begleiteten bereits die Hinfahrt. 
Im Gasthaus angekommen, wurden 
beste Wildspezialitäten aufgetischt. 
Nach einem gemütlichen Beisam-
mensein in lustiger Runde fand dieser 
schöne Ausflug bei Kaffee und Kuchen 
Ausklang. 

© PV OG Pasching

© Johann Hofer

© Johann Hofer

Das Oktoberfest war nur eines von vielen 
Programm-Highlights in diesem Jahr.

So viel Gemeinschaft an einem Ort  
Vereine/Pensionisten/Senioren



So viel Gemeinschaft an einem Ort  
Vereine/Frauenprogramm
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Neuer Standort
Ab dem Jahr 2025 wird das Repair 
Café an seinem neuen Standort in 
der Volksschule Langholzfeld statt-
finden.

Jeden ersten Freitag im Monat, außer 
im Jänner und Mai (da erst eine Woche 
später) trifft man dort die fleißigen 
Tüftler:innen und Bastler:innen im 
Werkraum im Erdgeschoss an. 
Wer etwas aus dem Haushalt hat, 
das repariert werden muss, kann es 

einfach vorbeibringen – kaputte Geräte 
oder Möbel werden hier repariert.

Der erste Termin ist am 10. Jänner 
2025.  
Die Reparaturen erfolgen gegen freiwil-
lige Spenden. Außerdem gibt es Kaffee 
und Kuchen! 

Repair Cafè

©RepairCafè

VON FRAU 
ZU FRAU

YOGA-Flow
Montag I 10 Einheiten ab 20.01.2025 I 18:15 - 19:30 Uhr
Gymnastikraum der Volksschule Langholzfeld 

Do It Yourself: Heimwerken für Frauen
Bei diesem kostenfreien Infoabend werden Wünsche 
für Heimwerkerinnenkurse gesammelt
Donnerstag I 13.02.2025 I 18:00 - 19:40 Uhr
Mittelschule Pasching

Start-Workshop: Haus und Heim - Einfaches Reparieren 
und kreatives Upcycling von Möbeln
Freitag I 28.02.2025 I 17:30 - 21:00  Uhr

Wissens-Werkstatt für Frauen
Workshop - „Nur“ Beruf oder doch BERUFUNG?
Mittwoch I 05.02.2025 I 18:00 - 20:00 Uhr
Finanz-Workshop
Mittwoch I 29.01.2025 I 18:00 - 20:00 Uhr
Workshop - Strategien zum Wohlfühlgewicht und zur 
körperlichen Fitness
Mittwoch I 12.02.2025 I 18:00 - 20:00 Uhr

alle Workshops finden im Rathaus Pasching statt

Die Gemeinde Pasching lädt in 
Kooperation mit der VHS Pasching 
alle Paschinger Frauen herzlich ein, 
sich im neuen Halbjahresprogramm 
bewusst Zeit für sich selbst zu 
nehmen. 

Es erwarten Sie vielfältige Ange-
bote, die Körper, Geist und Kreativität 
fördern. 

Anmelden
direkt über 

die VHS
Pasching

Einfach QR-Code
scannen oder über 

das Kursprogramm 
der VHS aufrufen.

Auch kaputte Kleidungsstücke werden 
hier wieder wie neu.



So viel Leben an einem Ort 
Ankündigungen

Naturfreunde Weihnachtsabend
Freitag, 20. Dezember 2024
Naturfreunde Pasching

Musikalischer Advent
Sonntag, 22. Dezember 2024
18:00 Uhr
Pfarrkirche Pasching
Musikverein Pasching & Friends

Blutspendeaktion
Freitag, 27. Dezember 2024
15:30 - 20:30 Uhr
Rathaus Pasching
Blutspendezentrale Linz

Pferdekutschenfahrt
in den Salzburger Bergen
Donnerstag, 16. Jänner 2025
08:00 - 16:00 Uhr
Pensionistenverband Pasching 
Langholzfeld-Wagram

Von Frau zu Frau: YOGA-Flow
ab Montag, 20. Jänner 2025
10 Termine - Anmeldung über die VHS
18:15 - 19:30 Uhr
Volksschule Langholzfeld
Gemeinde Pasching/VHS

Badefahrt Bad Ischl
Donnerstag, 23. Jänner 2025
Gesunde Gemeinde Pasching/TOM Reisen

Von Frau zu Frau: Finanz-Workshop
Mittwoch, 29. Jänner 2025
18:00 - 20:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching/VHS

"Singender Wirt"
Ausflug ins Berchtesgadener Land/
Schlafsysteme Wenatex
Donnerstag, 20. Februar 2025
07:30 - 18:00 Uhr
Salzburg und Ainring in Oberbayern 
Pensionistenverband Pasching 
Langholzfeld-Wagram

Multimedia Show - Jahresrückblick 
2024
Mittwoch, 29. Jänner 2025
15:00 Uhr
Paschingerhof
Pensionistenverband Pasching 
Langholzfeld-Wagram

Von Frau zu Frau: Workshop - „Nur“ 
Beruf oder doch BERUFUNG?
Mittwoch, 05. Februar 2025
18:00 - 20:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching/VHS

Lauftreff
Jeden Mittwoch
19:00 - 20:00 Uhr
Treffpunkt ÖTB-Heim
Gesunde Gemeinde Pasching

Seniorentreff Pasching
Jeden Dienstag
14:00 - 18:00 Uhr
Paschingerhof
Gemeinde Pasching

Seniorentreff Langholzfeld
Jeden Montag
14:00 - 17:00 Uhr
Seniorencafé Netzwerk
Gemeinde Pasching

Gesundheitsgymnastik 
Jeden Mittwoch
08:45 Uhr 
digiTNMS
PV OG LHF Wagram Pasching

Nordic Walking 
Ab 2025 zwei Gruppen: eine 
langsame und eine schnellere
Jeden Donnerstag
9:00 Uhr beim Bus-Terminal 
Langholzfeld
PV OG LHF Wagram Pasching

Immer wieder gut

SERVICE
Kinderfasching
Sonntag, 09. Februar 2025
14:30 Uhr
digiTNMS
Team Hofko

Faschingsball: Geselliger 
Nachmittag
Mittwoch, 12. Februar 2025
14:00 Uhr
TiL - Treffpunkt in Langholzfeld
Seniorenbund Pasching

Von Frau zu Frau: Workshop - Stra-
tegien zum Wohlfühlgewicht und zur 
körperlichen Fitness
Mittwoch, 12. Februar 2025
18:00 - 20:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching/VHS

Von Frau zu Frau: 
Informationsabend 
Heimwerkerinnenkurse
Donnerstag, 13. Februar 2025
18:00 - 19:40 Uhr
Volksschule Langholzfeld
Gemeinde Pasching/VHS

Cybercrime
Dienstag, 25. Februar 2025
18:00 bis 20:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching 

Faschingsturnen
Mittwoch, 26.Februar 2025
8:45 bis 9:45 Uhr
Sporthalle MS Langholzfeld
Pensionistenverband Pasching Langholzfeld-
Wagram 

Gemeinderatssitzung
Mittwoch, 26. Februar 2025
18:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching

Badefahrt Geinberg
Donnerstag, 27. Februar 2025
Gesunde Gemeinde Pasching/TOM Reisen

Von Frau zu Frau: Start-Workshop 
Haus und Heim - Einfaches 
Reparieren und kreatives Upcycling 
von Möbeln
Freitag, 28. Februar 2025
17:30 - 21:00 Uhr
Volksschule Langholzfeld
Gemeinde Pasching/VHS

Gemeindeschitag
Samstag, 01. März 2025
Naturfreunde Pasching

Faschingsumzug und Faschingsfest
Sonntag, 02. März 2025
14 Uhr
Paschingerhof
Naturfreunde Pasching

Faschingsausklang
Montag, 03. März 2025
13:30 Uhr 
Netzwerk Pasching
Pensionistenverband Pasching Langholzfeld-
Wagram 

Spieletag
Samstag, 08. März 2025
13:00 bis 22:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching/Spieleclub/Spielewand

Gemeinderatssitzung
Donnerstag, 20. März 2025
18:00 Uhr
Rathaus Pasching
Gemeinde Pasching

Badefahrt Geinberg
Donnerstag, 27. März 2025
Gesunde Gemeinde Pasching/TOM Reisen

Landschaftssäuberungsaktion
Samstag, 29. März 2025
09:00 bis 12:00 Uhr
Treffpunkt Freiwillige Feuerwehr 
Pasching
Gemeinde Pasching



Asten Technologiestraße 2, 4481 Asten

Linz-Leonding Salzburger Straße 292, 4060 Linz-Leonding

Wels Uhlandstraße 61, 4600 Wels

Linz Industriezeile 72, 4020 Linz

4x in Oberösterreich

porscheinterauto.at

VIELFALT DIE BEWEGT. PIA

Unglaublich, aber wahr
Der@ •>

Jetzt ab € 20.990,–*

volkswagen.at

*Alle Preise/Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. Preis bereits abzgl. Eintausch-
bonus für Privatkunden, Porsche Bank Bonus und E-Mobilitätsbonus. € 3.000,- Porsche Bank Bonus bei Finanzierung über die 
Porsche Bank, € 1.000,- Versicherungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO Versicherung über die Porsche Bank 
Versicherung und € 1.000,- Servicebonus bei Abschluss eines Service- oder Wartungsproduktes über die Porsche Bank. Gültig für 
Privatkunden. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Angebot gültig bis 31.03.2025 (Kaufver-
trags-/Antragsdatum). € 3.000,- brutto Eintauschbonus bei Eintausch eines Gebrauchten und Kauf eines neuen VW PKW ID. 
Modells. Die Aktion ist limitiert u. kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. Gültig von 17.10.2024 bis 
31.03.2025 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). E-Mobilitätsbonus: € 2.400,- brutto Importeursanteil des E-Mobilitätsbonus, € 
3.000,- brutto staatl. Förderung seitens des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie, sämtliche Details dazu unter www.umweltforderung.at. Die staatliche Förderung muss vom Käufer selbst bean-
tragt werden. Der Käufer muss die staatliche Förderung zunächst selber entrichten, bevor er diese von der zuständigen Behörde 
ausbezahlt bekommt. Über die Auszahlung der staatlichen Förderung entscheidet ausschließlich das Bundesministerium anhand 
der jeweils geltenden Förderbedingungen und nur auf Antrag des Käufers. Es besteht kein Rechtsanspruch auf diese staatliche 
Förderung. Die Gewährung des Importeursanteils berechtigt nicht automatisch zum Erhalt der Bundesförderung. 
Stromverbrauch: 14,6 – 19,3 kWh/100 km. CO₂-Emissionen: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 10/2024.

Bezahlte Anzeige.



Inhalt 02
So viel Vorfreude an einem Ort 

 Ankündigungen
 40

Essensgutscheine 

im Wert von EUR 20,- 
für Paschingerhof

oder 
TiL-Treffpunkt in Langholz-

feld

PREIS
Mit etwas Glück und drei richtigen 
Antworten, haben Sie die Chance auf 
Essensgutscheine im Wert von 
EUR 20,- für Paschingerhof oder TiL. 

Je Ausgabe werden drei 
Gutscheine verlost!

Diese Zustimmung kann jederzeit per E-Mail an office@pasching.at oder per Post an Gemeinde Pasching, Leondinger Straße 10, 4061 Pasching, widerrufen werden. Ein solcher Widerruf hat 
auf die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung bis zum Zeitpunkt des Widerrufes keine Auswirkung und eine Verarbeitung der Daten kann, falls andere Rechtsgrundlagen gegeben sind, auch 
nach dem Widerruf zulässig sein. Bei unserer Datenverarbeitung stützen wir uns auf Art. 6 Abs. 1 lit. a (Veröffentlichung des Vor- und Zunamens sowie Speicherung und Weiterverarbeitung 
der Kontaktdaten)  
und b (Gewinnspiel: Kontaktdaten) DSGVO. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie unter www.pasching.at/datenschutz.

DIE RICHTIGEN ANTWORTEN ZUM GEWINNSPIEL DER LETZTEN AUSGABE: 1.) 10,09 KG, 2.) 169 MIO., 3.) AM KIRCHENPLATZ

DIE GEWINNER:INNEN: OLIVER KREMSLEITHNER, ERICH PRIKLER, SANDRA KÖCK

Gewinnspiel

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Bitte senden Sie Ihre richtigen Antworten unter Angabe aller Daten an office@pasching.at oder schicken Sie uns Ihren 
ausgefüllten Gewinnabschnitt zu. Auch eine Abgabe im Rathaus oder der Gemeindezweigstelle ist möglich. Teilnahmeberechtigt 
sind alle Personen ab vollendetem 14. Lebensjahr. Mitarbeiter:innen der Gemeinde sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Die Gewinner:innen werden unter Ausschluss der Öffentlichkeit aus den richtigen Einsendungen gezogen. Die Bekanntgabe der 
Gewinner:innen erfolgt durch Veröffentlichung von Vor- und Zuname in der nächsten Ausgabe von inpasching. Die Preise werden sodann zugesandt.
Einsendeschluss ist der 03.03.2025. Viel Glück beim Mitmachen!

EINSENDE-SCHLUSS03.03.2025

DATENSCHUTZ
Die Teilnehmenden erteilen ihre 
ausdrückliche Erlaubnis, dass 

	 Vor- und Zuname der Gewinner:innen 
in der nächsten Ausgabe inpasching 
veröffentlicht werden,

	 die Kontaktdaten zur künftigen 
Information über Interessantes aus der 
Gemeindeverwaltung gespeichert und 
zur Kontaktaufnahme weiterverarbeitet 
werden dürfen.

1.) �Wann gilt eine Restmülltonne als überfüllt?
	 Antwort: 

2.) Wie hoch wird der %-Anteil an Kosten für Kinderbe-
treuung/Schulen im Budget 2024 voraussichtlich sein?
	 Antwort: 

3.) ��Wie viele Elternvereine gibt es in Pasching?

	 Antwort: 

Straße/Hausnummer				    PLZ/Ort

Telefon Alter


